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Jedes Jahr werden zahlreiche Ehrenamtliche von der Stadt Bretten geehrt und erhalten beim Ehrungsabend im Bernardushaus ihre Auszeichnung. 

Unter diesem Motto würdigt die 
Stadtverwaltung Bretten einmal im 
Jahr beim Ehrenabend Bürgerin-
nen und Bürger, die sich durch ihr 
Ehrenamt in besonderer Weise en-
gagiert haben, so auch vergangenen 
Freitagabend im Bernardushaus in 
Bretten.
Rund 100 Personen folgten der 
Einladung zum bereits 5. Ehrungs-
abend der Stadt und bekamen ihre 
Auszeichnung von Oberbürgermeis-
ter Martin Wolff und Bürgermeister 
Michael Nöltner überreicht. 
"Sie tun etwas Gutes, sodass es mir 
eine wohlgesonnene Pflicht ist, Sie für 

Ihr ehrenamtliches Engagement zu 
würdigen. Schließlich gebührt Ihrem 
Einsatz Anerkennung und Dank", 
sagte OB Wolff in seiner Ansprache.  
Das ehrenamtliche Engagement der 
Preisträger war sehr vielseitig, so 
erhielten Mitglieder der Feuerwehr 
für fünf und zehn Jahre Engagement, 
aber auch zahlreiche Blutspender, 
die mindestens zehn Mal Blut ge-
spendet haben eine Auszeichnung. 
Außerdem erhielten sechs junge 
Talente der Musikschule Unterer 
Kraichgau ihre Urkunde. 
Des Weiteren wurden die Grup-
pen, die die Kreuzanlage Büchig 

umgebaut haben, den Büchiger 
Dorfbrunnen schmücken und die 
zahlreichen Ehrenamtlichen, die 
bei der Sanierung des Pfeifertrums 
geholfen haben geehrt. 
Im Anschluss erhielten 27 Vereins-
mitglieder aus unterschiedlichen 
Brettener Vereinen die Ehrennadel 
der Stadt Bretten. Die Ehrennadel 
des Landes Baden-Württemberg 
ging an Bürgermeister a.D. Willi 
Leonhard für seinen unermüdlichen 
Einsatz beim DRK Ortsverband 
Bretten. 
Die zweithöchste Auszeichnung der 
Stadt - die Bürgermedaille - ging 

das erste Mal an zwei Frauen. Lotte 
Grauer ist schon seit über 50 Jahren 
in unterschiedlichen Funktionen in 
Bretten ehrenamtlich tätig. Heide-
marie Leins engagiert sich vielfältig 
ehrenamtlich u.a. in den Bereichen 
Städtepartnerschaften und Völker-
verständigung. 
Das Programm begleiteten außer-
dem die Jugendmusikschule Unterer 
Kraichgau, die Rhythmischen Sport-
gymnastinnen des TV Bretten sowie 
die Sängerinnen und Sänger der 
"Happy Voices", bevor OB Wolff alle 
Anwesenden zu einem Stehempfang 
einlud.                                        bal

"Ehre wem Ehre gebührt"...
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Seit 30 Jahren engagiert sich der DAF für Menschlichkeit und gegen Rassismus.

Seit 30 Jahren ist er im Einsatz gegen 
Rassismus und für die Menschlich-
keit: der DAF – Internationaler 
Freundeskreis. Im November 1987 
wurde der Verein in Bretten ge-
gründet, nun feierte er mit gut 100 
Besuchern im Alten Rathaus sein 
30-jähriges Bestehen.
In einem bunten Mix aus medialen 
Vorträgen, Ansprachen, Dialog, 
Poesie, Film und Musik behandelte 
der DAF seine Vergangenheit, Ge-
genwart und Zukunft. Zudem be-
stimmten auch die politische Lage in 
Deutschland mit Flüchtlingsströmen 
und dem aktuellen Stimmengewinn 
der AfD den Abend.
Auf eine Zeitreise mit Hintergrund-
wissen, Fotos und Zeitungsberichten 
„30 Jahre DAF“ nahm Kassenwart 
Gerhard Junge-Lampart die Gäste 
mit. Von der Gründungsinitiative 
bis hin zu den jüngsten Aktivitäten 
wie einem Stand in der Fußgänger-
zone berichtete er. „Wir wollten 
die Öffentlichkeit über Flüchtlinge 

informieren, aber viele sind vorbei-
gerannt.“
Nach ihren eigenen Erfahrungen 
fragte Vorsitzender Karl Strobel 
die Besucher – unter ihnen auch 
zahlreiche Menschen mit Migrati-
onshintergrund. Allen voran wollte 
er jedoch von Oberbürgermeister 
Martin Wolff wissen, wie er die 
Situation in Bretten einschätzt. „Wir 
sind relativ entspannt, wir haben 
ein gutes Miteinander“, so der OB. 
Auch viele Gäste meldeten sich zu 
Wort: Eine Frau erzählte, sie habe 
sich als Muslima verkleidet und 
„misstrauische Blicke“ geerntet. Ein 
betroffener Mann forderte in einer 
flammenden Rede, die Stimme ge-
gen rechte Gewalt zu erheben. 
Preisräger des diesjährigen DAFür-
Preises waren: Jenny Krauth aus Sulz-
feld, Jutta Belting und Reiner Zoz. 
Sie wurden für ihr herausragendes 
Engagement im Einsatz gegen Rassis-
mus und für gelebte Menschlichkeit 
ausgezeichnet.                             cat

DAF feiert 30-jähriges BestehenSpatenstich auf dem Mellert-Fibron-Areal

Symbolischer Spatenstich: Baubeginn auf dem Mellert-Fibron-Areal.

„Ohne Investition keine Entwick-
lung“: Getreu diesem Motto geht es 
voran auf dem Mellert-Fibron-Areal. 
Ein neues Brettener Dienstleistungs-
zentrum mit vier Gebäuden wird in 
den kommenden Monaten auf dem 
Gelände entstehen, für zwei dieser 
Komplexe wurde jetzt der symboli-
sche Spatenstich gefeiert.
Für das Evangelische Verwaltungs- 
und Serviceamt Mittelbaden (VSA) 
sowie für die Diakonie Bretten 
wurde damit der offizielle Grund-
stein gelegt. Das Bürogebäude des 
VSA hat eine Nutzfläche von circa 
830 m², etwa 30 Mitarbeiter werden 
dort beschäftigt sein. Das Komplex 
der Diakonie ist mit gut 1.000 m² 
geplant und soll vier Stockwer-
ke haben. In den oberen beiden 
Etagen sind weitere Büroflächen 
vorgesehen. 
Gemäß Worten von Ulrich Wik-
kenheißer, Geschäftsführer des 
Investors Südbau Ingenieur- und 
Planungsgesellschaft, ist dort alter-
nativ auch Wohnbebauung möglich. 
Zügig wird es nun weitergehen: In-
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nerhalb von sechs Monaten soll der 
Rohbau fertiggestellt sein, bereits im 
Januar 2018 wird mit den anderen 
beiden Gebäuden begonnen. Dort 
sollen Gastronomie, ein Kindergar-
ten des Familienzentrums FAM, ein 
Eiscafè sowie ein Bäcker einziehen.
Fast zehn Hektar ist das Grundstück 
insgesamt groß, rund 9.000 m² 
Büroräume, Dienstleistung, Gastro-
nomie und Wohnbebauung finden 
dort Platz. Die Kosten betragen 
nach Aussage von Markus Vierling, 
ebenfalls Südbau-Geschäftsführer, 
in Summe etwa 18 Millionen Euro. 
„Bretten entwickelt sich“ verkün-
dete Oberbürgermeister Martin 
Wolff beim Spatenstich zufrieden. 
Zugleich prophezeite er, die Stadt 
werde hier „ein modernes Quartier 
haben, das seinesgleichen“ suche. 
Bei dieser Gelegenheit verwies er 
auch auf die Investitionen der ver-
gangenen Jahre: Demnach wurden 
in Bretten rund 250 Millionen Euro 
in den Bau von Firmen, Wohnun-
gen, Krankenhaus und Hallenbad 
gesteckt.                                     cat
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Friedenstage 2017 
9. - 27. November 

Ausstellungseröffnung zum Thema „10 
Jahre Friedenstage –   
Jubiläumsausstellung“,  
14. November 2017, Foyer Rathaus, 18:30 Uhr 

Ökumenischer Friedensgottesdienst 
15. November 2017, kath. Kirche St. Laurentius, 19:00 Uhr 

Volkstrauertag 
19. November 2017, Friedhof Bretten, 11:30 Uhr 

ICAN – die internationale Kampagne zur Abschaffung von  
Atomwaffen, Podiumsdiskussion mit Martin Hinrichs 
21.  November  2017,  Au l a  de s  Ed i th - S te in -Gymnas iums ,  
11:00 Uhr bis 12:45 Uhr

Theaterstück FREMD.SEIN.HEIMAT. von Franz Csiky 
21. November 2017, Bürgersaal des alten Rathauses, 19:30 Uhr – Eintritt 7 €

Lichterzug durch die Brettener Innenstadt 
27. November 2017, Marktplatz, 18:00 Uhr 

Einladung zur  
öffentlichen Bewerbervorstellung

für die Oberbürgermeisterwahl  

26.10.2017, 19 Uhr im Hallensportzentrum "Im Grüner"

Programmablauf
Moderation: Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses 

Bürgermeister Michael Nöltner 

18.30 Uhr Einlass in das Hallensportzentrum "Im Grüner" 
19.00 Uhr Vorstellung der einzelen Kandidaten

 
Jeder Kandidat erhält eine Redezeit von 15 Minuten.

1. Herr Martin Wolff 
2. Herr Aaron Treut 
3. Herr Heinz Peter Schwertges 
4. Herr Andreas Leiling

Kurze Pause

20.30 Uhr Diskussionsrunde mit allen Kandidaten
Die Bürgerinnen und Bürger können Fragen an die Kandidaten richten. 
Sie werden vom Moderator in der Reihenfolge der Wortmeldungen 
aufgerufen.

Ca. 22.00 Uhr Ende der Veranstaltung 

Die Bürgerschaft wird herzlich eingeladen

Um auch den Bürgerinnen und Bürgern aus den Stadtteilen die Teilnah-
me an der Kandidatenvorstellung zu ermöglichen wird ein 
Bus-Zubringerdienst eingerichtet. 

Hinfahrt: 
Bus 1: 
17.40 Uhr Gölshausen, Kirche
17.50 Uhr Bauerbach, Schule
18.00 Uhr Büchig, Rathaus, Teich/Wanne
18.05 Uhr Neibsheim, Fürthstraße, Große Gasse, Kirche
18.15 Uhr Diedelsheim, Rathaus, Schule, Eichholz
18.30 Uhr Bretten, Im Grüner

Rückfahrt: ca. 22.15 Uhr Bretten, Im Grüner

Hinfahrt:
Bus 2:                                     
17.40 Uhr Ruit, Ortsmitte, Lerchenweg, Zum kleinen Feld
17.55 Uhr Sprantal
18.10 Uhr Dürrenbüchig, Bundesstraße
18.15 Uhr Rinklingen, Kirche, Jahnstraße
18.20 Uhr Diedelsheim, Rathaus, Schule Eichholz
18.30 Uhr Bretten, Im Grüner

Rückfahrt: ca. 22.15 Uhr Bretten, Im Grüner
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27.10.2017 20:00 Uhr Lesung Kabarett Sauvignon von und mit Tho-
mas Breuer, Altes Rathaus, Bürgersaal

28. - 29.10.2017 Kunstgewerbemarkt, Stadtparkhalle, Postweg 52

29.10.2017 16:00 Uhr „Kinder brauchen Musik“ -  Konzert zum 70. 
Geburtstag von Rolf Zuckowski, Hallen-Sportzentrum Bretten,  
Max-Planck-Straße 3

31.10.2017 10:00 Uhr Reformationsgottesdienst, Stiftskirche Bretten

Sprechtage

Veranstaltungskalender

Sprechtag der Innungskrankenkasse (IKK)
Die Sprechstunde der IKK entfällt am 30.10.2017. Der nächste Sprechtag 
findet am 06.11.2017 statt.

Existenzgründersprechstunde
Am Donnerstag, 02.11.2017 findet von 16 – 19 Uhr eine Sprechstunde 
für Existenzgründer in der Carl-Benz-Straße 2 in Bretten statt. Frau Dr. 
Kretschmann wird Fragen rund um das Thema Existenzgründung und 
Existenzfestigung beantworten. Eine vorherige Terminvereinbarung 
unter Telefonnummer 07252/921-237 oder stephanie.daschek@bretten.
de ist erforderlich.

Pflegestützpunkt Landkreis Karlsruhe
Standort Bretten, Hermann-Beuttenmüller-Str. 6, Bretten, Tel. 0721-
93671230, Terminabsprache wird empfohlen um Wartezeiten zu ver-
meiden.
Sprechzeiten: Montag-Mittwoch 9:00-12:00 Uhr, Donnerstag, 9:00-12:00 
und 13:30-18:00 Uhr, Freitag 9:00-13:00 Uhr.
Jeden dritten Donnerstag im Monat von 14:30-16:00 Uhr Selbsthilfe-
gruppe für pflegende Angehörige

Die AMSEL-Kontaktgruppe Bretten-Bruchsal (Fachverband für 
Multiple Sklerose) trifft sich am Donnerstag, 26.10.2017 zum Stamm-
tischtreffen im Café-Restaurant Michaelsberg, Michaelsbergstr. 55, 
76646 Untergrombach.

Standesamtliche Meldungen
Einträge vom 15.10.2017 - 22.10.2017

Eheschließungen:
20.10.2017 Sarah Lisa Wölfl, im Weißhofer Grund 4, Bretten und  
Giuseppe Ferraro, Panoramastr. 32, Knittlingen
21.10.2017 Iris Dietrich und Jürgen Gerhard Gropp,  
Melanchthonstr. 21, Bretten
21.10.2017 Simone Heinz und Niels Dick, Bannzaunstr. 12, Bretten

Sterbefälle:
13.10.2017 Gabriele Margot Rönnfeldt, geb. Zitsch, Eppinger Str. 66, 
Bretten, 61 Jahre
18.10.2017 Günther Richard Heß, Apothekergasse 6, Bretten, 86 Jahre
18.10.2017 Marianne Frieda Adelheid Hirsch geb. Sick, Schulgasse 3, 
Bretten, 86 Jahre
18.10.2017 Rosina Stegmaier, geb. Schwarzenbrunner,  
Apothekergasse 6, Bretten, 92 Jahre

in den unterschiedlichsten Berufen, um die vielfältigen
kommunalen Aufgaben service- und bürgerorientiert erledigen
zu können.
Haben Sie Interesse an einer Arbeit mit kompetenten
Kolleginnen und Kollegen nahe am Menschen und im Sinne
einer guten Entwicklung unserer Stadt?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
Auf unserer Homepage finden Sie unter www.bretten.de/stadt-
rathaus-verwaltung/stellenangebote aktuell folgende
ausführlichen Stellenausschreibungen:

● Leiter/in des Sachgebietes Gebäudemanagement/Hochbau,

● Bauingenieur/in, Bautechniker/in,

● Bachelor of Arts -Public Management m/w bzw. Dipl.
Verwaltungswirt/in (FH) im Bereich Personal- und
Organisationsentwicklung

● Raumpfleger/in beim Abwasserverband Weißach- und
Oberes Saalbachtal in Heidelsheim.

BRETTEN
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Höpfinger (Tel.
07252/921-130) gerne zur Verfügung. Sollten Sie kein für
Sie geeignetes Stellenangebot gefunden haben, besuchen
Sie unsere Homepage zu einem späteren Zeitpunkt erneut.

Die Stadt Bretten sucht engagierte

und motivierte Fachkräfte

Der Seniorenrat informiert
Der Seniorenrat Bretten und der 
VdK Bretten laden alle Interessierte 
am Donnerstag, 26. Oktober 2017 
um 14:00 Uhr ins Café 60 plus ein. 
Erben und Vererben ist nicht so 
einfach. Vieles muss bedacht wer-
den, dass Ihr letzter Wille auch in 
Ihrem Sinne umgesetzt wird. Mit 
Rechtsanwalt Michael Rudolf konnte 
der VdK Bretten einen kompetenten 

Fachmann gewinnen, der in lockerer 
Form im Seniorencafé zum Thema 
Erbrecht informiert und Fragen 
beantwortet.
Der Eintritt ist frei. Vom Altenhil-
fezentrum St. Laurentius gibt es 
dazu wieder kostenfrei Kaffee und 
Kuchen für die Besucher. 
Um eine kleine Spende wird gebe-
ten.                                                pm

Krämermarkt inmitten der Stadt

Am Dienstag, 7. November 2017 
veranstaltet die Stadt Bretten ihren 
traditionellen Herbstkrämermarkt. 
Dabei schlagen zahlreiche „Fliegen-
de Händler“ ihre Verkaufsstände 
auf dem Marktplatz und in der 
Fußgängerzone auf. Die Besucher 
erwartet ein vielfältiges Angebot, 

das von Mode jeglicher Art über 
Gardinen, Naturwaren, Blumen und 
Gewürze bis hin zu Kunsthandwerk 
und Süßwaren reicht. 
Selbstverständlich locken Imbiss-
stände zum Verweilen. Der Markt 
ist ab 8.00 Uhr geöffnet und endet 
um 19.00 Uhr.                             pm

Ausgabe Obstbäume

Die Ausgabe der Obstbäume erfolgt: 
am Samstag, den 4. November 2017 
in der Zeit von 9:00 Uhr bis 11:00 
Uhr auf dem Gelände des Baube-
triebshofes Bretten, Salzhofen 8.   

Altpapiersammlungen
November 2017

Diedelsheim
25.11.2017 CVJM
Dürrenbüchig
25.11.2017 TSV Dürrenbüchig
Gölshausen
25.11.2017 SV Gölshausen
Rinklingen
04.11.2017 TSV Rinklingen

Einblicke in die landwirtschaftliche Produktion von Le-
bensmitteln auf dem Spitalhof und Hofladen von  

Alexander Kern in Diedelsheim
Zum Saisonende der Veranstaltungs-
reihe „Den Landkreis genießen“ ha-
ben Verbraucherinnen und Verbrau-
cher noch eine Möglichkeit tiefere 
Einblicke in die landwirtschaftliche 
Produktion von Lebensmitteln unter 
der Überschrift  „Was ist denn im 
Sinne des Tierwohls?“ zu erlangen.  
Am Freitag 3. November ab 17 Uhr 
zeigt Alexander Kern auf seinem 
Spitalhof und Hofladen in Diedels-
heim, wie er tiergerechte Haltung 
praktiziert. Viele Verbraucherinnen 
und Verbraucher möchten wissen, 
wie Lebensmittel erzeugt werden 
und wo sie herkommen. Mit der 
zweistündigen Betriebsführung zeigt 
der Landwirt seine Rinderhaltung, 
was er auf dem Acker anbaut und 
wie sein Fleisch verarbeitet und 

schließlich vermarktet wird. Thema-
tisiert werden die Anforderungen, 
die an die Haltung, das Futter und 
die Gesundheit der Tiere zu stellen 
sind und welchem Jahreslauf der 
Bauer folgen muss. 
Treffpunkt ist auf dem Spitalhof, Hä-
ringsäcker 3 (hinter dem Tennisplatz) 
in Bretten-Diedelsheim, der mit der 
S 4 bis Bahnhof Bretten oder und 
S 9 bis Haltestelle Diedelsheim zu 
erreichen ist. Von dort aus muss man 
Richtung Kaufland laufen und der 
Beschilderung „Spitalhof“ folgen. 
Für die Veranstaltung ist aufgrund 
der begrenzten Teilnehmerzahl eine 
Anmeldung notwendig,  Telefon: 
0721 / 936 - 88630 oder E-Mail: 
ernaehrungszentrum@landratsamt-
karlsruhe.de.                              pm

Babysitterkurs
Du bist mindestens 14 Jahre alt? Du 
möchtest dein Taschengeld aufbes-
sern? Du hast Spaß am Spielen mit 
Kindern? Bist dir aber noch unsicher 
im Umgang mit ihnen?
Dann haben wir das Richtige für 
dich. Unser Babysitter Kurs in 
Bruchsal.
In diesem Kurs lernst du, wie man 
Babys richtig wickelt und was Auf-
sichtspflicht bedeutet. 
Du erhältst einen kurzen Überblick 

über pädagogische Grundsätze und 
lernst Kinderspiele und Bücher ken-
nen. Einen Einblick in Erste Hilfe 
an Babys und Kindern bekommst 
du auch. 
Der zweitägige Kurs findet am 
02.11.2017 und 03.11.17 von 9.00 
Uhr bis 16:30 Uhr statt und kostet 
45 Euro. 
Informationen und Anmeldungen 
schnellstmöglich unter 
Tel: 07251/9819875 oder 9819870 pm

OB Wolff macht den Weg frei

M o n a t e l a n g  w a r  i n  d e r 
Hermann-Beuttenmüller-Straße kein 
Durchkommen möglich, jetzt sind 
Straße und überfahrbarer Kreisel vor 
dem Technischen Rathaus fertigge-
stellt. Unterstützt von einigen Stadt-
räten entfernte Oberbürgermeister 
Martin Wolff sämtliche Absperrun-
gen und machte damit den Weg für 
den Autoverkehr wieder frei. 
Sichtlich zufrieden äußerte sich 

Oberbürgermeister Martin Wolff: 
„Ich freue mich, dass es gut gelungen 
ist; eine stressfreie Querung und 
Einfahrt sind nun möglich.“ Beides 
wurde sogleich vielfach in die Tat 
umgesetzt: Keine zwei Minuten 
nachdem das Stadtoberhaupt für 
eine freie Fahrt gesorgt hatte, rollten 
bereits die ersten Autos über die 
frische Straße und durch den neuen 
Kreisverkehr.                               cat

Verträge mit Altanbietern prüfen
BBV weist auf mögliche Probleme bei getrennten Ver-
trägen für Telefonie und Internet mit Altanbietern hin – 
Kostenlose Beratung und Hilfe im BBV-Shop
Der nächste Schritt in die Glas-
faserzukunft für Bretten naht. In 
den beiden Stadtteilen Ruit und 
Sprantal wird die BBV ab dem 1. 
Dezember 2017 die ersten Haushalte 
an ihr Netz anschließen. Dies könnte 
jedoch nicht für jeden Haushalt 
reibungslos von statten gehen. 
Grund hierfür sind immer noch 
bestehende getrennte Verträge mit 
den Altanbietern von Telefonie- und 
Internetdiensten. Hierauf weist die 
BBV hin und gibt einige dringende 
Empfehlungen.
Das Unternehmen trifft derzeit erste 
Vorbereitungen, um auslaufende 
Verträge von Kunden in Ruit und 
Sprantal mit ihren derzeitigen Tele-
kommunikationsanbietern rechtzei-
tig für den Wechsel ins Glasfasernetz 
zu portieren. Bei der Kontaktauf-
nahme mit den alten Anbietern 
wurde die BBV in einigen Fällen 
darüber informiert, dass Kunden 
zwei getrennte Verträge für Telefo-
nie und Internet mit diesem und 
einem anderen Anbieter abgeschlos-
sen haben. Hat der Kunde einen 
Vertrag mit dem Altanbieter, der 
Internet und Telefonie kombiniert, 
und liegt ein korrekt ausgefüllter 
Portierungsauftrag vor, dürfte es kei-
ne Probleme geben. Anders liegt der 
Fall, wenn tatsächlich zwei Verträge 
mit unterschiedlichen Anbietern 
vorliegen. Dann muss der Kunde 
der BBV einen Portierungsauftrag 
für den Telefonanschluss erteilen 
und den Internetanschluss bei dem 
anderen Anbieter selber kündigen. 
Hier hilft die BBV gerne weiter.
Zudem berichten Kunden über 
Probleme mit einen lokal tätigen 

Altanbieter. Dieser will sie nicht aus 
den bestehenden Kombiverträgen 
entlassen und ist der Auffassung, 
dass es sich um verschiedene Ver-
träge handelt. Daher entlässt dieser 
Anbieter derzeit seine Kunden bei 
der Portierung zum Vertragsende 
nur aus dem Telefonvertrag. Hier 
müssen Kunden den Anbieter darauf 
hinweisen, dass mit der Portierung 
auch der Internetvertrag endet. Die 
BBV wird diesem Altanbieter bei der 
Portierung auch ausdrücklich noch 
einmal auf das Ende des Internetver-
trages hinweisen.
„Vielen Kunden ist dies in der Praxis 
gar nicht bewusst“, berichtet Wolf-
gang Ruh, Leiter Vertrieb der BBV 
Deutschland. Er rät daher dringend 
allen Kunden, sich ihre Altverträge 
genau anzuschauen, insbesondere 
wenn Verträge mit unterschiedlichen 
Anbietern vorliegen.
Gerne hilft das BBV-Team im Shop 
der Weißhofer Galerie dabei wei-
ter, die richtigen Schritte für eine 
rechtzeitige Kündigung und die ge-
wünschte Portierung aufs BBV-Netz 
vorzubereiten.
„Beim Antrag ist grundsätzlich 
darauf zu achten, für jeden einzel-
nen Vertrag korrekte Angaben zu 
machen. Das trifft insbesondere auf 
die Adresse sowie den bisherigen 
Anschluss und Verträge zu. Nur 
wenn diese Daten korrekt sind, kann 
die BBV den Anschluss oder die 
Anschlüsse beim bisherigen Anbieter 
kündigen. Auf keinen Fall sollte der 
Kunde selbst die Kündigung seines 
Telefonanschlusses an seinen bishe-
rigen Anbieter schicken“, empfiehlt 
Wolfgang Ruh abschließend.      pm

Einladung zu den BBV-Spatenstichen
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
„Was lange währt, wird endlich 
gut“, dieses Sprichwort ist allge-
mein bekannt. Ich möchte es heute 
leicht abgewandelt auf die Breit-
bandversorgung der drei Stadttei-
le Gölshausen, Rinklingen und 
Diedelsheim beziehen und Ihnen 
sagen: „Was lange währt, wird jetzt 
richtig gut!“
Denn nun ist es soweit: Die Planun-
gen für den Glasfaserausbau der drei 
Stadtteile durch die Breitbandver-
sorgung Rhein-Neckar GmbH (BBV 
Rhein-Neckar) sind zum Abschluss 
gebracht.
Ich freue mich sehr, dass damit 
jetzt die Grundlagen für die lang 
gewünschte und erforderliche zu-
kunftsfähige Breitbandversorgung 
der drei Stadtteile bereit stehen 
und der Glasfaserausbau vor uns 
liegt. Dafür habe ich mich im Sinne 
der Bürgerschaft seit geraumer Zeit 
intensiv und erfolgreich eingesetzt. 
Die BBV Rhein-Neckar kam auf mei-
ne Anregung hin nach Bretten. Mit 
ihr ist in Ruit und Sprantal bereits 
ein für den Glasfaserausbau kom-
petentes Unternehmen tätig und 
ab 1. Dezember wird sie dort die 
ersten Haushalte an ihr Glasfaser-
netz anschließen. Parallel zu ihren 
laufenden Aktivitäten in Ruit und 
Sprantal wird die BBV demnächst 
nun auch in Gölshausen, Rinklingen 
und Diedelsheim mit ihren Tiefbau-
arbeiten für den immens wichtigen 
Breitbandausbau beginnen.  
Aufgrund der Wichtigkeit dieses 

Themas ist es mir ein besonderes 
Anliegen, dass es in den drei Stadttei-
len jeweils einen eigenen Spatenstich 
gibt, der den Startschuss für das 
schnelle, zukunftsweisende Internet 
darstellt und Gelegenheit zum Feiern 
des Projekts sowie zu guten Gesprä-
chen bietet.
Im Namen der Stadt Bretten und 
der BBV Rhein-Neckar darf ich 
hiermit neben dem Gemeinderat, 
den Ortsvorstehern, dem jeweiligen 
Ortschaftsrat und den Mitgliedern 
der Bürgerinitiative Glasfaser auch 
die Kunden der BBV sowie die in-
teressierte Bürgerschaft zu drei Spa-
tenstichen für den Glasfaserausbau 
herzlich einladen
am Montag, 06.11.2017 um 16.30 
Uhr in Gölshausen auf dem Schulhof 
(Mönchsstraße 3),

am Dienstag, 07.11.2017 um 16.30 
Uhr in Rinklingen auf dem Parkplatz 
hinter der Schule (Hauptstraße 12) 
und

am Mittwoch, 08.11.2017 um 16.30 
Uhr in Diedelsheim auf dem Park-
platz vor der Schule (Ecke Seestraße/
Richard-Wagner-Straße).

Ich freue mich gemeinsam mit der 
BBV Rhein-Neckar darauf, Sie zu 
sehen!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Martin Wolff 
Oberbürgermeister

Falls auch Sie in Bretten wohnen und einen noch gut erhaltenen 
Sperrmüllgegenstand kostenlos abzugeben bereit sind, rufen Sie uns 
im Bürgerservice Bretten an (Tel.  921-180, Fax-Nr. 07252/921-188). 

Die Sperrmüll-Fundgrube
Kostenlos abzugeben sind:

Kinderzimmer bestehend aus 2 Betten + Rost ohne Matratzen ca. 90 
x 200 cm Buche, sowie 2 Kleiderschränke (groß und klein) zusätzlich 
Regalwand + Bücherschrank
Computertisch Buche 60 x 100 cm
Wohnzimmerschrank + Vitrine Ahorn, ca. 200 cm hoch
Tel. 7790155

Toshiba Röhren-TV , Diagonale 80, Zoll 82, ehemals Testsieger
Technisch einwandfrei
Tel. 971991

Foto: Dederichs

Infoveranstaltung Kindliche Entwicklung 
„Tagesmutter/Tagesvater werden“ 
15.11.2017 von 09:30 – 11:00 Uhr 
Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 
Bruchsal
Die Aufgaben einer Tagespflegeper-
son sind ebenso vielfältig, wie die 
Möglichkeiten welche die Kinder-
tagespflege bietet. Informieren Sie 
sich! „Als Tagespflegeperson können 

wir Eltern helfen, Beruf und Familie 
zu kombinieren und gleichzeitig kön-
nen wir jeden Tag das machen was 
uns so viel Spaß macht – die Arbeit 
mit Kindern.“
Ein neuer Qualifizierungskurs be-
ginnt im Januar.
Infos: Telefon-Nr.: 07251 981 987-1  
E-Mail: i.peschel@tev-bruchsal.de

Wohngeld - und Rentenstelle geschlossen:
Vom 30.10.17 bis 03.11.2017 bleibt die Wohngeld- und Rentenstelle auf-
grund einer Weiterbildung geschlossen. Wir bitten um Verständnis und 
Beachtung!



Kultur

Weitere Informationen zu allen Veranstaltungen

erhalten Sie in der Tourist-Info am Marktplatz:

Telefon: 07252/583710, E-Mail: touristinfo@bretten.de

www.bretten.de

Stadtjubiläum 2017
Rolf Zuckowski !!AUSVERKAUFT!!
So. 29.10., 16 Uhr (Einlass 15 Uhr), Hallensportzentrum im Grüner.

Figurentheater für Kinder:

Das kleine Gespenst - Otfried Preußler
Do. 02.11., 15 Uhr (Dauer ca. 45 Min.), Bürgersaal, Altes Rathaus

Am Do., 02.11. spielt das marotte Figurentheater
um 15 Uhr den Kinderbuchklassiker von Otfried
Preußler im Bürgersaal des Alten Rathauses in
Bretten. Die Inszenierung ist geeignet für Kinder ab
4 Jahren.
Das kleine Gespenst wohnt seit uralten Zeiten
hoch oben auf Burg Eulenstein. Jede Nacht, Punkt

Mitternacht, spukt es durch die dunklen Gänge. Aber insgeheim hat
das kleine Gespenst einen großen Wunsch: Es möchte einmal die
Welt bei Tageslicht sehen! Durch einen unglücklichen Zufall geht
dieser Wunsch plötzlich in Erfüllung. Mit neugierigen Augen erkundet
es die Welt bei Tageslicht und sorgt dabei für riesengroßen Wirbel!
Das Amt Bildung und Kultur der Stadt Bretten organisiert gemeinsam
mit der Interessengemeinschaft Kinder (IGK) diese Aufführung in den
Herbstferien.
Karten sind zum Preis von 4 € Kinder und 6 € Erwachsene bei der
Tourist-Info Bretten (Tel. 07252 583710, touristinfo@bretten.de) erhältlich.

Konzertreihe Klangspuren: Stadtgeschichten
Wo ich lebe, liebe, träume
… mit Holger Schumacher, Tenor und Matthias Alteheld, Klavier
Fr. 03.11., 19.30 Uhr, Bürgersaal, Altes Rathaus

Zum Stadtjubiläum Bretten bietet die Konzer-
treihe Klangspuren im Alten Rathaus eine mu-
sikalische Hommage an das Phänomen Stadt.
In Liedern verschiedener Epochen wird er-
zählt, wie das menschliche Leben mit der
Stadt als Schicksalsort verbunden ist – es
entsteht ein Bilderbogen von Leben und Lie-

be, Glück und Leid, Verlust und Erinnerung. Lieder von Schumann,
Debussy, Kilpinen u. a.

Vorverkauf bei der Tourist-Info Bretten für 14 €, Ermäßigt: 9 €
Infos unter: www.konzertreihe-klangspuren.de

Stadtbücherei
Untere Kirchgasse 5, stadtbuecherei@bretten.de, Tel.: 07252/957613

Ferienöffnungszeiten Bücherei
Die Stadtbücherei Bretten ist während der gesamten Herbstferien zu
den gewohnten Zeiten für alle Leser da.

Europ. Melanchthon-Akademie
Melanchthonstr. 1-3, Tel: 07252/9441-10, info@melanchthon.com

Vortrag: Das Amt des Papstes

aus reformatorischer Sicht
Referent: Pfr. Dr. Hendrik Stössel, Theologischer Referent der EMA
So. 05.11., 17 Uhr, Melanchthonhaus Bretten

Das Augsburgische Bekenntnis repräsentiert bekanntlich den Ver-
such, die konfessionelle Einheit der Kirche zu bewahren. Insbeson-
dere war es das Interesse und intensive Bemühen Philipp
Melanchthons, bis ins unmittelbare Vorfeld von Augsburg hinein, zu
Kompromissen in den strittigen Fragen - insbesondere des Amtsver-
ständnisses - zu gelangen. Im Ergebnis war er damit nicht erfolg-
reich. Auf allen Seiten war der Abgrenzungseffekt stärker, als die
Suche nach Gemeinsamkeit, etwa im Sinne von Joh 17, 21. Auf
dieser Grundlage versucht der Vortrag Perspektiven aufzuzeigen und
weiter zu entwickeln.

Der Eintritt für den Vortrag ist frei. Die Veranstaltung wird von Litera-
turland Baden-Württemberg unterstützt.

Gerberhaus-Museum
Winterpause des Museums im Gerberhaus
Das Brettener Museum im Gerberhaus ist in diesem Jahr für Einzelbe-
sucher am Mittwoch, dem 01. November (Allerheiligen) letztmalig geöff-
net.  Danach beginnt die Winterpause. Ab Sonntag, dem 04. März 2018
ist das Gerberhaus zu den gewohnten Zeiten (jeden Sonntag und
Feiertag von 15 Uhr bis 18 Uhr) wieder geöffnet.

Führungen für Besuchergruppen sind auch während der Winterpause
nach telefonischer Voranmeldung bei der Tourist-Info Bretten (Tel.
07252 / 583710) jederzeit möglich.

Museum im Schweizer Hof
schweizerhof@bretten.de, Tel.: 07252/972800, Engelsberg 9

Museum im Schweizer Hof vorübergehend

geschlossen!
Wegen Umbaus der Ausstellung ist das Brettener Stadtmuseum im
Schweizer Hof von Donnerstag, dem 02. November bis Mittwoch,
den 15. November vorübergehend geschlossen. Am Donnerstag,
dem 16 November wird dann die neue Sonderausstellung „Märchen,
Sagen und Legenden“ eröffnet, die bis zum 25. Februar in den
Räumen des Museums besichtigt werden kann. Ab Samstag, dem
18. November sind auch die Räumlichkeiten des Deutschen Schutz-
engel-Museums im Obergeschoss des Schweizer Hofs wieder für
Besucher geöffnet.

Kabarett Sauvignon - (fast) alles über Wein

von und mit Thomas C. Breuer
Fr. 27.10., 20 Uhr, Bürgersaal, Altes Rathaus

Der Kabarettist, Autor, Wortakrobat und Musi-
ker Thomas C. Breuer wird am Freitag, 27.
Oktober, 20.00 Uhr, auf Einladung der Stadt-
bücherei im Brettener Bürgersaal zu Gast sein.
Mit dem Programm „Kabarett Sauvignon: alles
über www – Weinherrlichkeit, Weinehrlichkeit

und Weinerlichkeit“ wird er dem Publikum ein rauschhaftes Wortfeuer-
werk mit einem tiefen Blick ins Glas präsentieren.
Tatsächlich – dem Thema Wein lassen sich immer wieder neue Facet-
ten abgewinnen. Thomas C. Breuer präsentiert ein Programm mit
eigenen Texten zum Schunkeln und Mitdenken. Er schaut dabei ganz
tief ins Glas des Zeitgeschehens. Über den Tellerrand hinaus, lotet er
bis zum Grund der Fässer die relevanten Themen aus, schaut hin,
öffnet manches Fläschchen, steckt vorwitzig seine Nase hinein, und
gibt seine ausgegorenen Bewertungen ab. Eine Fahrt ins Blaue zwi-
schen Vollernter und Leergut, zwischen Schöngeist und Flaschen-
geist, mit Streifzügen in benachbarte alkoholische Regionen - alles
muss Rausch! - und leuchtet das Verhältnis zwischen Alkohol, Politik
und Kirche neu aus.
Gedankenbeschwipst amüsiert, genießt der Besucher ein Programm
zum Wohlsein – spritzig und trocken zugleich.
Karten gibt es im Vorverkauf für 15 € in der Tourist-Info Bretten.

Volkshochschule
www.vhs-bretten.de, vhs@bretten.de, Tel.: 07252/583718

Richtiger Umgang mit der Motorsäge - AF 11630

Dieser Kurs vermittelt in einem theoretischen Teil an zwei Abenden
Grundwissen zum richtigen Fällen von Bäumen und in einem prak-
tischen Teil im Wald den richtigen Umgang mit der Motorsäge, damit
Gefahren erkannt und das Unfallrisiko eingeschränkt wird. Die Teilnah-
me ist ab 18 Jahren möglich.
Bitte zum Praxisteil Schutzkleidung mit Schnittschutzeinlage, Helm mit
Visier, Gehörschutz und Schuhe mit Stahlkappen mitbringen.
Mo 06.11.17 + Mi 08.11.17, 18:00-21:00 Uhr
Sa 11.11.17, 9-15 Uhr, vhs Geschäftsstelle, Melanchthonstr. 3 / 100 €

EDV-Einsteigerkurs II - AF 50116

Dieser Kurs ist auch, aber nicht nur, für ältere Anwender/-innen geeig-
net, die bereits Erlerntes erweitern, vertiefen, auffrischen und auch
Neues dazu lernen möchten. Inhalte: Auffrischung der Windows
Grundfunktionen, Einstellungen, arbeiten mit Apps, Ordnerstrukturen,
Umgang mit USB-Sticks, Scanner und CDs, sowie mit Word und
Internet. Di 07.11.17, 09:00-11:30 Uhr, 4 mal
Geschäftsstelle Melanchthonstraße 3, Computerraum / 67 €

Willkommen im E.G.O. Museum! - AF 10002

Begeben Sie sich im E.G.O. Museum in Oberderdingen auf eine
Zeitreise und lassen Sie sich von vielen Produkten und Endgeräten von
den Anfängen des Unternehmens bis heute begeistern. Sie erfahren
Interessantes und Wissenswertes aus vielen verschiedenen Bereichen.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist erforderlich.
Fr 10.11.17, 16:00-18:00 Uhr. Treffpunkt: Pforte 21 in der Bachstraße,
Oberderdingen.
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Abschied mit Tränen
Im Rahmen einer kleinen Feierstun-
de wurde Frau Ute Veit im Rathaus 
Büchig als langjährige Rathaussekre-
tärin verabschiedet. Über 24 Jahre 
war Frau Veit in Büchig tätig und so 
verwundert es nicht, dass neben den 
Mitgliedern des Ortschaftsrats auch 
Vertreter der Vereine, der Schule, 
der Kirchen, des Kindergartens 
sowie Freunde und Familienange-
hörige zugegen waren. 
In seiner Ansprache ließ Ortsvorste-
her Uve Vollers die zurückliegende 
Zeit im Rathaus, als auch viele 
schöne Erinnerungen an gemein-
same Unternehmungen mit dem 
Ortschaftsrat Revue passieren. 
Frau Veit war als „echte Büchigerin“ 
oft mehr als nur Verwaltungsange-
stellte. Bei ihr liefen vielfältige An-
liegen auf, sie war Amtsperson und 
Beraterin in einer Person. Bekannt, 
warmherzig, vertraut, verlässlich, 
korrekt und mit viel Erfahrung im 
Umgang mit Fragen zu behördlichen 
Regelungen.  
„Frau Veit war genau der Mensch, 
den man sich als Ansprechpartner 
für die Bürgerinnen und Bürger 
eines Stadtteils wünschte. Nicht nur 
im Rathaus, immer auch als Privat-
person beim Einkaufen, beim Sport, 
so ganz nebenbei war Frau Veit für 
jeden erreichbar. Manchmal auch 
telefonisch um 6:00 Uhr morgens 
oder spät in der Nacht. Wir alle 
werden dich hier sehr vermissen“, 
resümierte Vollers. 
Sichtlich gerührt und mit reichlich 
Tränen bedankte sich Frau Veit für 
viele wunderbare Jahre in Büchig. 
Dass sie neben ihrer bereits beste-
henden Tätigkeit an der Schiller-
schule in Bretten nun auch in den 
Grundschulen Bauerbach, Büchig 
und Neibsheim tätig sein dürfe, sei 

für sie ein Glückslos. Schon früh in 
den ersten Jahren ihrer Tätigkeit, 
habe sie sich mit ihrer Arbeit an 
der Max-Planck-Realschule mit dem 
„Schulvirus“ infiziert. 
Daher wollte sie sich die ihr ange-
botene Chance zum Wechsel an 
die kleinen Grundschulen nicht 
entgehen lassen. 

Ihre Nachfolge im Rathaus Büchig 
übernimmt Frau Nina Kraus.

Urlaub der Ortsverwaltung
Die Ortsverwaltung ist vom 30.10. 
bis 02.11.2017 geschlossen. Ab 
06.11.2017 sind wir wieder zu den 
üblichen Sprechzeiten erreichbar. 
In dringenden Angelegenheiten 
wenden Sie sich bitte an den Bür-
gerservice Tel. 07252/921-180 oder 
an die Fachämter im Rathaus.

Dürrenbüchig

Einladung Ortschaftsratssitzung
Einladung zur öffentlichen Sitzung 
des Ortschaftsrates am Mittwoch, 
den 25.10.2017 um 19.00 Uhr im 
Sitzungssaal der Ortsverwaltung, 
Kraichgaustrasse 1.
Tagesordnung:
1. Fragen und Anregungen der 
Bürger
2. Haushaltsplan
3. Volkstrauertag
4. Aushangkasten/Wanderkarte
5. Seniorenweihnachtsfeier
6.Notfallplan
7. Pressearbeit/Archiv
8. Beauftragung Park Asphaltweg
9. Verschiedenes
Wolfgang Six
Ortsvorsteher

Einladung Ortschaftsratssitzung
Einladung zur öffentlichen Sitzung 
des Ortschaftsrates am Donnerstag, 
26. Oktober 2017 um 19.00 Uhr im 
Rathaus
Tagesordnung:
1. Anfragen und Anregungen der 
Bürgerinnen und Bürger
2. Mittelanmeldung für den Ergeb-
nishaushalt 2018
3. Feldwegsituation im Gewann 
„Gässle“
4. Sandsackmanagement Gölshausen
- Befüllen der Sandsäcke am 4. No-
vember
5. Stellplätze für die Feuerwehr
6. Rathaussturm durch den Närri-
schen Händschich
7. Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
Manfred Hartmann
Ortsvorsteher

Urlaub der Ortsverwaltung 
Die Ortsverwaltung bleibt am Mon-
tag, 30.10.2017 geschlossen. In 
dringenden Fällen wenden Sie sich 
bitte an die Fachämter im Rathaus 
Bretten.

Fundsache
Ein Schlüsselbund mit vielen Schlüs-
seln wurde abgegeben. Dieser kann 
in der Ortsverwaltung zu den übli-
chen Sprechzeiten (Mi. 17.00 – 19.00 
Uhr) abgeholt werden.

Sandsäcke für Hochwasser- 
Gefahrenlage
Zur Abwehr von Überschwemmun-
gen und zum Schutz von Gebäuden 
stellt die Ortsverwaltung Gölshausen 
unter Federführung der Feuerwehr 
der Gölshäuser Bevölkerung gefüllte 
Sandsäcke zur Verfügung. 
Am Samstag, 4. November zwischen 
10.00 und 14.00 Uhr werden vor 
dem Feuerwehrhaus Sandsäcke ge-
füllt. Jeder ist herzlich eingeladen, 
bei der Füllung zu helfen oder sich 

über das Sandsackmanagement zu 
informieren. Die Sandsäcke werden 
in Gitterboxen neben dem Feuer-
wehrhaus gelagert. Privatpersonen 
können gefüllte Sandsäcke auch bei 
sich zuhause lagern. Sie können die 
Säcke am 4. November selbst befül-
len und mit nach Hause nehmen. 
Auf Wunsch bringt die Feuerwehr 
auch gefüllte Sandsäcke zu Ihnen 
nach Hause. Alle Personen, die 
Sandsäcke daheim lagern wollen, 
sollten sich bei der Ortsverwaltung 
anmelden. Jeder gefüllte Sack kostet 
1 Euro.
Während der Füllaktion bewirtet die 
Jugendfeuerwehr die Helferinnen 
und Helfer sowie alle interessierten 
Gäste.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Manfred Hartmann
Ortsvorsteher

Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung Neibsheim 
bleibt in der Woche vom 30.10.-
03.11.2017 geschlossen. In dringen-
den Fragen und Angelegenheiten 
wenden Sie sich bitte an den Bür-
gerservice oder die Fachämter im 
Rathaus Bretten.

Urlaub der Ortsverwaltung
Die Ortsverwaltung bleibt am 
02.11.2017 geschlossen. In dringen-
den Angelegenheiten wenden Sie 
sich bitte an den Bürgerservice der 
Stadt Bretten.

Seniorenkreis
Das nächste Treffen des Rinklinger 
Seniorenkreises findet am Mittwoch, 
08.11.2017 um 14.30 Uhr im Gemein-
deraum des Kindergartens statt. Der 
Nachmittag steht unter dem Motto 

Diedelsheim

Gölshausen

Neibsheim

Rinklingen

Büchig

„Heiteres und Besinnliches“ mit 
Hansi Klees. Für die Bewirtung sorgt 
in bewährter Weise das Helferteam. 
Alle Seniorinnen und Senioren sind 
herzlich eingeladen.

Urlaub der Ortsverwaltung
Die Or tsver wal tung i s t  vom 
31.10.2017 bis  e inschl ießl ich 
02.11.2017 wegen Urlaub geschlos-
sen. In dringenden Angelegenheiten 
wenden Sie sich bitte an den Bür-
gerservice im Rathaus Bretten, Tel.: 
07252/921180. Die Sprechstunde 
des Ortsvorstehers findet in dieser 
Woche nicht statt.
Ab 07.11.2017 sind wir wieder zu 
den gewohnten Öffnungszeiten für 
Sie da: Di.  09:00 – 12:00 Uhr, Mi. 
09:00 – 12:00 Uhr und Do. 15:30 – 
18:30 Uhr.

Posaunenchor Ruit spielt zum 
500. Reformationsjubiläum
Anlässlich des 500. Reformations-
jubiläums (Veröffentlichung der 95 
Thesen von Martin Luther an der 
Tür der Wittenberger Schlosskirche 
am 31. Oktober 1517) spielt der 
Evang. Posaunenchor Ruit am 31.10. 
pünktlich um 15:17 Uhr auf dem 
Ruiter Friedhof Lieder von Martin 
Luther sowie weitere Choräle aus 5 
Jahrhunderten.
Herzliche Einladung zum Zuhören 
an alle Interessierten.

Ruit

Obstdiebstahl –  

wem gehört das Streuobst?

Feurig rot schimmern jetzt überall 
reife Äpfel an Streuobstbäumen. Da 
bekommt manch einer Appetit und 
greift spontan zu oder hebt einen 
schmackhaft aussehenden Apfel vom 
Boden auf und nimmt ihn mit. Doch 
ist das überhaupt erlaubt? 
Dieser Tage fand das landkreisweite 
Streuobsttreffen im Landwirtschaft-
samt Bruchsal statt. Bei dieser 
Gelegenheit berichteten einige 
Gemeinden sowie Obst- und Gar-
tenbauvereine von Obstdiebstäh-
len – von kleinen Mengen in der 
Fahrradtasche bis hin zu professio-
nell abgeräumten Streuobstwiesen. 
Da durch den späten Frost dieses 
Frühjahr viele der Blüten und Äpfel 
im Frühstadium an den Streuobst-
bäumen erfroren sind, fällt diesen 
Herbst die Apfelernte deutlich klei-
ner aus als gewohnt. Dadurch erhöht 
sich aber auch der Preis für das Obst. 
Viele scheinen das zum Anlass zu 
nehmen die Streuobstwiesen anderer 
zu beernten. Das ist jedoch verboten. 
Auch der sogenannte „Mundraub“ 
– vom Baum in den Mund – ist un-
zulässig. Bei vielen ist überdies der 
11.11. als Datum im Kopf verankert, 
ab welchem man vermeintlich her-
renloses Obst mitnehmen darf. Das 
ist aber auch nicht richtig. Das Obst 
eines Baumes gehört demjenigen, 
dem auch die Fläche gehört, auf der 
der Baum steht. Einzige Ausnahme: 
Wenn Obst auf ein Nachbargrund-
stück fällt, dann gehört das Obst 
diesem Nachbarn. Da es einige 
Betriebe gibt, die das Streuobst 
selbst vermarkten und somit auf die 
Erträge angewiesen sind, bedeutet 
so ein Diebstahl starke finanzielle 
Einbußen. 
Es gibt jedoch einige Möglichkei-
ten legal an Streuobst zu kommen. 
Viele Gemeinden oder Obst-und 
Gartenbauvereine versteigern jedes 
Jahr Streuobstbäume zur Beerntung. 
Infos: www.mundraub.org          pm



Mitteilungen aus den Kirchen und religiösen Gemeinschaften 
Evangelische Kirche Kernstadt
Donnerstag, 26.10.2017
9:30 Uhr Gemeindehaus: Krabbel-
gruppe
14:30 Uhr Gemeindehaus: Senio-
renkreis
16:00 Uhr Turbanstr. 9 Pfadfinder 
/ Wölflinge
18:00 Uhr Turbanstr. 9 Pfadfinder/
Jungpfadfinder
Freitag, 27.10.2017
16:00 Uhr Gemeindehaus: sonic 
birds
20:00 Uhr Gemeindehaus Posaunen-
chorprobe
Sonntag, 29.10.2017
8:40 Uhr Krankenhaus (Kapelle) 
Gottesdienst (Pfr. Hanselle)
10:00 Uhr Stiftskirche: Allianzgottes-
dienst mit Projektchor (Pfr. Becker-
Hinrichs)
10:00 Uhr Gemeindehaus: Kinder-
gottesdienst
Montag, 30.10.2017
19:00 Uhr Gölshausen Bibeltreff
20:00 Uhr Gemeindehaus Kirchen-
chorprobe
Dienstag, 31.10.2017
10:00 Uhr Stiftskirche: Zentraler 
Reformationsgottesdienst mit Kir-
chen- und Posaunenchören 
10:00 Uhr Gemeindehaus Kinder-
gottesdienst

Stadtteil Büchig 
Sonntag, 29.10.2017
9:30 Uhr Gottesdienst in Gondels-
heim
11:00 Uhr Gottesdienst in Büchig
Dienstag, 31.10.2017
Regio-GoDi in Wössingen

Stadtteil Diedelsheim
Freitag, 27.10.2017
9:30-11:30 Uhr Krabbelgruppe im 
Gemeindezentrum für Kinder ab 6 
Mon. bis 2 Jahre
Jungscharen finden nach Vereinba-
rung statt!
20:00 Uhr Posaunenchor
Samstag, 28.10.2017
15-17 Uhr Café der Begegnung der 
Diedelsheimer Flüchtlingsarbeit im 
Gemeindezentrum
Sonntag, 29.10.2017
10:00 Uhr Gottesdienst 
Montag, 30.10.2017
19:30 Uhr Kirchenchor
Dienstag, 31.10.2017
10:00 Uhr Zentraler Festgottesdienst 
in der Stiftskirche in Bretten

Stadtteil Dürrenbüchig
Samstag, 28.10.2017
15-17 Uhr Café der Begegnung der 
Diedelsheimer Flüchtlingsarbeit im 

Gemeindezentrum Diedelsheim
Sonntag, 29.10.2017
9:00 Uhr Gottesdienst 
Montag, 30.10.2017
19:30 Uhr Kirchenchor
Dienstag, 31.10.2017
10:00 Uhr Zentraler Festgottesdienst 
in der Stiftskirche in Bretten

Stadtteil Gölshausen
Sonntag, 29.10.2017
10:00 Uhr Allianz-Gottesdienst in 
der Stiftskirche in Bretten, kein 
Gottesdienst in Gölshausen
Dienstag, 31.10.1027
10:00 Uhr Zentraler Gottesdienst in 
der Stiftskirche in Bretten anl. 500 
Jahre Thesenanschlag

Stadtteil Neibsheim
Sonntag, 29.10.2017
9:30 Uhr Gottesdienst in Gondels-
heim
11:00 Uhr Gottesdienst in Büchig
Dienstag, 31.10.2017
Regio-GoDi in Wössingen

Stadtteil Rinklingen
Donnerstag, 26.10.2017
9:30 Uhr Spielgruppe im Gemein-
dehaus
19:00 Uhr 4Youth im Gemeindehaus
20:00 Uhr Posaunenchor in der 
Kirche
Sonntag, 29.10.2017
10:15 Uhr Gottesdienst (Pfrin. 
Czetsch)
Montag, 23.10.2017
20:00 Uhr Kirchenchor im Kinder-
garten
Freitag, 27.10.2017
18:30 Uhr Bibelstunde des AB-
Vereins im Gemeindehaus
Samstag, 28.10.2017
14:30 Uhr Jungschar Rio Keiki im 
Kindergarten 5-10 Jahre
Montag, 30.10.2017
20:00 Uhr Kirchenchor im Kinder-
garten
Dienstag, 31.10.2017
10:00 Uhr Zentraler Gottesdienst 
zum Reformationsfest in der Brette-
ner Stiftskirche

Stadtteil Ruit
Freitag, 27.10.2017
18:00 Uhr Jungbläser im Gemein-
desaal
19:30 Uhr Posaunenchor im Ge-
meindesaal

Sonntag, 29.10.2017
8:55 Uhr Gottesdienst Pfrin. Czetsch
Montag, 30.10.2017
20:00 Uhr Kirchenchor im Gemein-
desaal
Dienstag, 31.10.2017
10:00 Uhr Zentraler Gottesdienst 
zum Reformationsfest in der Brette-
ner Stiftskirche

Stadtteil Sprantal
Donnerstag, 26.10.2017
14:30 Uhr Bläserschule
16:45 Uhr Jungbläserprobe
Freitag, 27.10.2017
14:30 Uhr Jungschartreff in der Pfarr-
scheune für alle Kinder ab 6 Jahre
Sonntag, 29.10.2017
9:00 Uhr Nußbaum Gottesdienst 
Pfr. Ehmann
10:15 Uhr Sprantal Pfr. Ehmann
Montag, 30.10.2017
18:00 Uhr Zentraler Gottesdienst 
in Bauschlott zum Reformationsju-
biläum
Dienstag, 31.10.2017
10:00 Uhr Zentraler Reformations-
gottesdienst Stiftskirche Bretten

Katholische Kirche Kernstadt
Donnerstag, 26.10.2017
10:00 Uhr Altenheim Kapelle Eucha-
ristiefeier (Pfr. Maiba)
Freitag, 27.10.2017
18:30 Uhr St. Laurentius Eucharis-
tiefeier (Pfr. Maiba)
Samstag, 28.10.2017
16:00 Uhr St. Laurentius Feier der 
Versöhnung / Beichtgelegenheit 
(Pfr. Maiba)
18:00 Uhr St. Elisabeth Eucharis-
tiefeier zum Sonntag (Pfr. Maiba)
Sonntag, 29.10.2017
10:30 Uhr St. Laurentius Eucharis-
tiefeier mit Verabschiedung in den 
Ruhestand: Pastoralreferent Albert 
Schäfer (Pfr. Maiba)
18:00 Uhr St. Laurentius Feierlicher 
Schluss der Rosenkranzandacht
Dienstag, 31.10.2017
10:00 Uhr Stiftskirche Gottesdienst 
zum Reformationstag 
Mittwoch, 01.11.2017
10:30 Uhr St. Laurentius Festgottes-
dienst anschl. Gräberbesuch (Pfr. 
Maiba)
Donnerstag, 02.11.2017
10:00 Uhr Altenheim-Kapelle Eucha-
ristiefeier (Pfr. Maiba)

Gottesdienste in der  
Krankenhauskapelle
der Rechbergklinik Bretten
Sonntag, 29.10.2017
10:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. 
Blank)

Pfarrgemeinde Bauerbach
Samstag, 28.10.2017
8:00 Uhr Rosenkranzgebet –Marien-
gedächtnis
Sonntag, 29.10.2017
10:30 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. 
Streicher)
19:00 Uhr Abschluss der Rosenkran-
zandachten
Mittwoch, 01.11.2017
9:00 Uhr Festgottesdienst anschl. 
Gräberbesuch (Pfr. Streicher)

Pfarrgemeinde Büchig
Donnerstag, 26.10.2017
18:00 Uhr Rosenkranzgebet
18:30 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. 
Streicher)
Samstag, 28.10.2017
17:30 Uhr Salve-Gebet
Sonntag, 29.10.2017
9:30 Uhr Wortgottesfeier mit Kinder-
garten Büchig
Mittwoch, 01.11.2017
9:00 Uhr Festgottesdienst anschl. 
Gräberbesuch (Pfr. Streicher)
Donnerstag, 02.11.2017
18:30 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. 
Streicher)

Pfarrgemeinde Diedelsheim
Samstag, 28.10.2017
18:00 Uhr Eucharistiefeier zum 
Sonntag mit Taufe von Aurelia Ma-
zowiec (Pfr. Blank)

Pfarrgemeinde Neibsheim
Freitag, 27.10.2017
18:00 Uhr Rosenkranzgebet
18:30 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. 
Streicher)
Sonntag, 29.10.2017
9:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Mai-
ba)
Montag, 30.10.2017
18:30 Uhr Friedensgebet
Mittwoch, 01.11.2017
10:30 Uhr Festgottesdienst anschl. 
Gräberbesuch mit Kirchenchor und 
Musikverein (pfr. Streicher)

Filialkirche Gondelsheim
Mittwoch, 01.11.2017
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14:00 Uhr Friedhof Gräberbesuch

Evangelisch-methodistische  
Kirche
Bretten-Ruit, Am Ölgraben 2
Donnerstag, 26.10.2017
20:00 Uhr Chor in Bauschlott
Freitag, 27.10.2017
17:00 Uhr Kirchlicher Unterricht in 
Eutingen
Sonntag, 29.10.2017
10:00 Uhr Bezirksgottesdienst in 
Bauschlott
Montag, 30.10.2017
18:00 Uhr Festlicher Abendgottes-
dienst der ACG zum Reformaitons-
jubiläum in Bauschlott

Evangelisch-Freikirchliche  
Gemeinde
(Baptisten)
Am Husarenbaum 1, Bretten
Freitag, 27.10.2017
19:00 Uhr Jugendtreff „Jump“
19:30 Uhr Spieleabend
Samstag, 28.10.2017
9:00 Uhr Herbsputz im Gemein-
dehaus
16:00 Uhr Royal Rangers Stammtreff
Sonntag, 29.10.2017
10:00 Uhr Allianzgottesdienst in der 
Stiftskirche
Dienstag, 31.10.2017
18:00 Uhr Kids4Jesus Movie-Night

Liebenzeller Gemeinschaft
Bretten, Gartenstr. 2 a
Sonntag, 29.10.2017
10:00 Uhr Allianzgottesdienst in der 
Stiftskirche

Christusgemeinde Bretten
Evang. Gemeinschaftsverband 
A. B.
Wassergasse 6
Sonntag, 29.10.2017
10:00 Uhr Gottesdienst Stiftskirche
14:00 Uhr Gemeinschaftsstunde/
Abendmahl
Gölshausen im ev. Kindergarten
Sonntag, 29.10.2017
14:00 Uhr Abendmahl in Bretten
Rinklingen, ev. Gemeindehaus
Freitag, 27.10.2017
18:30 Uhr Bibelstunde
Ruit, am Hohlebaum 2
Sonntag, 29.10.2017
14:00 Uhr Abendmahl in Bretten
Sprantal Ortsstr. 13
Samstag, 28.10.2017

19:30 Uhr C-Zone (Jugend)
Sonntag, 29.10.2017
14:00 Uhr Abendmahl in Bretten

Jesus Haus Bretten e.V.
Bahnhofstr. 10, Bretten
Sonntag, 29.10.2017
10:00 Uhr Frühstück

Religionsgemeinschaft Jehovas 
Zeugen
Versammlung Bretten
Freitag, 27.10.2017
19:00-20:45 Uhr Nach Schätzen aus 
Gottes Wort graben und daraus 
lernen. Vorträge und Besprechung 
sowie Versammlungsbibelstudium 
anhand der Veröffentlichung „Got-
tes Königreich regiert“ (jw.org)
Sonntag, 29.10.2017
13:00-14:45 Uhr Vortrag: Unter 
Christl. Führung in die neue Welt, 
Anschließend Bibelstudium

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Bretten
Heilbronner Str. 13
Sonntag, 29.10.2017
9:30 Uhr Gottesdienst, Sonntags-
schule für Kinder, Kaffee-Bar

Biblische Gemeinde Bretten
Am Hagdorn 5
Donnerstag, 26.10.2017
20:00 Uhr Frauenkreis
Freitag, 27.10.2017
17:00 Uhr Jungschar Kids ab 8 Jahre 
Infos Tel. 07252-5627042
19:00 Uhr Teenkreis/Jugendkreis 
Infos Tel. 07252-78024
Sonntag, 29.10.2017
10:00 Uhr Gottesdienst und Kin-
derstunde

ICF Kraichgau
Salzhofen 7
Donnerstag, 26.10.2017
9:00 Café Joy Frauen-Wohlfühl-Zeit 
mit Frühstück
Freitag, 27.10.2017
19:00 Uhr Youth ab 14 Jahren
Sonntag, 29.10.2017
9:00 Uhr Frühstück
10:30-12 Uhr Gottesdienst mit Über-
setzung auf Englisch
10:30-12 Uhr Kids Celebration (3-11 
Jahre) und Kleinkinderbetreuung
18:30-20 Uhr Gottesdienst
Predigt zur Serie: Ist da jemand? 
–Der mein Herz versteht

Promisammlung für  
Deutsche Kriegsgräberfürsorge

Für den Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e.V. sammelten Volks-
bund Bezirksvorsitzender und MdB 
Axel E. Fischer, Oberbürgermeister 
Martin Wolff, Volksbund Bezirks-
geschäftsführer Volker Schütze, 
Bruchsaler Bundeswehr Standort-
feldwebel Lothar Falk und Brettener 
Ehrenbürger Paul Metzger in der 
Fußgängerzone fleißig Spenden ein. 
„Es ist uns wichtig bei der Aktion auf 
die Völkerverständigung aufmerk-
sam zu machen“, erklärt Fischer. 
„Die Sammlung ist eine tolle Aktion 
für den Frieden“, ergänzt der Ober-
bürgermeister.
Die 1919 gegründete, gemeinnüt-
zige Organisation widmet sich der 
Aufgabe, Gräber von deutschen 
Kriegstoten im Ausland zu erfassen, 
erhalten und pflegen. 

Bis heute werden jährlich etwa 
25.000 Kriegstote geborgen und um-
gebettet. Neben dieser Aufgabe hat 
sich der Volksbund der Erinnerung 
an die Toten der vergangenen und 
heutigen Kriege verschrieben. Diese 
steht in direkter Verbindung mit dem 
Volkstrauertag im November.
Das dritte Standbein des Volksbunds 
ist die Bildungs- und Jugendarbeit. 
Völkerverständigung und Frie-
densarbeit steht bei den seit 1953 
existierenden, internationalen Ju-
gendbegegnungen im Mittelpunkt. 
In der Zeit vom 30. Oktober bis 30. 
November sind Soldatinnen und Sol-
daten der General Dr. Speidel Kaser-
ne in Bretten, sowie den Ortsteilen 
Büchig und Bauerbach, als Sammler 
für die Arbeit des Volksbunds unter-
wegs.                                           drb

Foto: Drescher

51. Vereineschiessen im 50. Jubiläumsjahr  
beim KKS Bretten

Die Gewinner vom Vereineschießen beim KKS Bretten.

Nicht nur die Stadt feiert in diesem 
Jahr ein Jubiläum. Der Kleinkali-
berschützenverein 1923 Bretten e.V. 
(KKS) hat vor genau 50 Jahren das 
Vereineschiessen ins Leben gerufen. 
Beim 1200. Jubiläum der Stadt sollte 
jeder Verein aus Bretten mit einer 
Aktion an den Feierlichkeiten teil-
nehmen. Diese war für die Schützen 
das Vereineschiessen, das seitdem in 
jedem Jahr durchgeführt wird.
Nun ehrte der Vereinsvorstand 
zum 51. Mal die besten Schützen 
des Wettkampfschiessens. Erster 
Vorsitzender, Karlheinz Bock, be-
dankte sich bei der Siegerehrung 
bei seinen Schützenkollegen, die 
die teilnehmenden 43 Vereine vier 
Wochen lang beim Schießtraining 
begleitet,und die Betreuung beim 
Wettkampf übernommen haben.
Erster Hauptschießleiter Markus 
Roth übernahm gemeinsam mit 

Oberbürgermeister Martin Wolff 
die Ehrung der Sieger. „Das Verei-
neschiessen ist eine lange Tradition 
in Bretten“, freute sich der Ober-
bürgermeister, der die Urkunden, 
Medaillen und Pokale übergab.
Den ersten Platz in ihren Kategorien 
erreichten Hendrik Janson und Vera 
Arend, den Zweiten Andreas Frank 
und Freya Raabe. Drittplatzierte 
wurden Dennis Dorwarth und Vera 
Kuhn. 
Die Mannschaftswettbewerbe ge-
wannen der Musikverein Bretten 
mit zwei Teams und die Feuerwehr 
Büchig, sowie bei den Damenmann-
schaften der Musikverein Bretten, 
der Kult e.V. und die Melanchthon 
Herolde. Die Ehrenscheibe erhielt 
Kersten Weiß. Bei der Sonderkate-
gorie Pistole erzielten Sandra Mahler 
und Kevin Braun, beim Revolver 
Peter Melter die besten Schüsse.   drb

Foto: Drescher

Eine kleine Insel zum Entspannen im Grünen 
Lions spenden Liege für den Stadtpark

Das „Grüne Lesezimmer“, ein Open-
Air-Lesebereich, der sich während 
der Aktion „Sommer im Stadtpark“ 
regen Zulaufs erfreuen konnte, ist 
inzwischen abgebaut. Die kleine Bi-
bliothek im Freien war für Jung und 
Alt eine willkommene Ergänzung 
des breit gefächerten Angebotes im 
Rahmen des Stadtjubliläums „1250 
Jahre Bretten“. 
Dass die dazugehörige Bank dort 
noch immer steht und fortan auch 
hier verbleiben wird, ist dem En-
gagement des Lions Club Bretten-
Stromberg zu verdanken, der die 
Kosten dafür übernommen hat. 

Foto: Lohner

Dessen amtierende Club-Präsidentin 
Kerstin Müllerperth, Club-Sekretär 
Jürgen Bischoff sowie Verleger 
Thomas Lindemann haben das 
Outdoor-Sitzmöbel nun offiziell an 
Oberbürgermeister Martin Wolff 
und damit seiner Bestimmung über-
geben: auch künftig ein Platz zu sein 
zum Ausruhen und Verweilen und 
natürlich zum Lesen, auch zu zweit, 
bei fast jeder Jahreszeit, mitten in 
der Stadt, mitten im Grünen. Die 
verbleibenden goldenen Herbsttage 
wird man nutzen, über die endgülti-
ge Positionierung des Fauteuils im 
Park zu entscheiden.                       tl

Verleger Thomas Lindeman, OB Martin Wolff, Club-Präsidentin Kerstin Müllerperth 
und Club-Sekretär Jürgen Bischoff (v.l.n.r.) testen gleich selbst die neue Bank im Park.

Spenden sammeln auf dem Marktplatz für den Deutschen Volksbund.
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zur Durchführung der Wahl des/der Oberbürgermeisters/Oberbürgermeisterin am 12. November 2017
Zur Durchführung der Wahl des Oberbürgermeisters/ der Oberbürgermeisterin wird bekannt gemacht:

1. Die Wahlzeit dauert von 8 bis 18 Uhr.
2. Die Stadt Bretten ist in 26 allgemeine Wahlbezirke und 4 Briefwahlbezirke eingeteilt. In den Wahlbenachrichti-
gungen, die den Wahlberechtigten bis zum 22.10.2017 zugegangen sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum 
angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann.

 

Wahlbezirk Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraum 

001 / 01 

Albrecht-Dürer-Straße, Am Rosslauf, Bahnhofstra-
ße, Bertholdstraße, Bismarckstraße, Brucknerstra-
ße, Brunnenstube, Friedenstraße, Friedrich-List-
Straße, Hans- Sachs-Straße, Hirschstraße, Im 
Brettspiel, Janzerstraße, Lönsstraße, Lukas-
Cranach-Straße, Melanchthonstraße, Rettigstraße, 
Rinklinger Straße, Scharnhorstraße, Schemenaus-
traße, Veit-Stoß-Straße, Zähringer Straße 

Jugendhaus 
Bahnhofstraße 13/1 
Rollstuhlgerecht 

001 / 02 

Am Hagdorn, Am Schänzle, Dr. Alfred-Neff-Straße, 
Ebertsteinstraße, Fichtenweg, Friedenstraße, Gar-
tenstraße, Gölshauser Lücke, Hausertalstraße, 
Heilbronner Straße, Hinter dem Pfeiferturm, 
Hirschstraße, Humboldtweg, Im Breitenbaum, Im 
Feller, Kaiserlindenweg, Keplerweg, Kopernikus-
weg, Kurpfalzstraße, Leibnizstraße, Melanchthon-
straße, Postweg, Promenadenweg, Schillstraße 

Hebelschule 
Fachbau, Zi. 06 
Weißhofer Straße 45 
Rollstuhlgerecht 

001 / 03 

Am Kalkofen, Apothekergasse, Erasmusweg, 
Franz-von-Sickingen-Weg, Hegelweg, Heilbronner 
Straße, Helga-Barth-Straße, Hölderlinweg, 
Hohkreuzstraße In der Linde, Kantstraße, Merian-
straße, Pestalozziweg, Promenadenweg, Reuch-
linstraße, Rosa-Luxemburg-Straße, Ulrich-von-
Hutten-Weg, Weißhofer Straße 

Neues Wahllokal 
Hebelschule 
Fachbau, Mensa 
Weißhofer Straße 45 
Rollstuhlgerecht 

001 / 04 

Am Schneckenberg, Anne-Frank-Straße, Bertha-
von-Suttner-Straße, Birkenweg, Buchenweg, Der-
dinger Straße, Elisabeth-Selbert-Straße, Helene-
Lange-Straße, Helga-Barth-Straße, Helmut-
Deurer-Straße, Katharina-Staritz-Straße, Kupfer-
hälde, Merianstraße, Rosa-Luxemburg-Straße, 
Sophie-Scholl-Straße, Weidenweg 
 
 

Kindergarten Drachenburg 
Anne-Frank-Straße 38 
Rollstuhlgerecht 

001 / 05 

Am Husarenbaum, Am Schwindelbaum, An der 
Ölmühle, An der Weißach, Breitenbachweg, Der-
dinger Brünnle, Derdinger Straße, Egetmeyerweg, 
Friedrichstraße, Georg-Wörner-Straße, Hetzen-
baumhöfe, Hildastraße, Nikolaus-Müller-Straße, 
Saarstraße, Schwarzerdhof, Weißhofer Straße 
 

Melanchthongymnasium, Zi. 263 
Weißhofer Straße 48 
Rollstuhlgerecht 

001 / 06 

Alte Wilhelmstraße, Am Gaisberg, Am Husaren-
baum, Am Kirchplatz, Am Leyertor, Am Seedamm, 
Am Weißhofer Tor, Apothekergasse, Bessergasse, 
Engelsberg, Federhafengasse, Friedrichstraße, 
Georg-Wörner-Straße, Gerbergasse, Hildastraße, 
Kirchplatz, Lammgasse, Lohgasse, Luisenstraße, 
Marktplatz, Melanchthonstraße, Mönchhofgasse, 
Nohwiesenweg, Obere Kirchgasse, Pfarrgasse, 
Pfluggasse, Pforzheimer Straße, Promenadenweg, 
Salzachweg, Schulgasse, Spitalgasse, Sporgasse, 
Untere Kirchgasse, Wassergasse, Weißhofer 
Straße, Werkhausgasse, Wilhelmstraße, 
Windstegweg, Withumanlage 
 

Rathaus, Zi. 114 
Untere Kirchgasse 9 
Rollstuhlgerecht 

001 / 07 

Am Gottesackertor, Am Steiner Pfad, Am Vieh-
markt, Amtsgasse, An der Schießmauer, Bahnhof-
straße, Carl-Benz-Straße, Carl-Ludwig-Schleich-
Straße, Dieselstraße, Draisstraße, Gottlieb-
Daimler-Straße, Hermann-Beuttenmüller-Straße, 
Hugo-Junkers-Ring, Im Brückle, Justus-von-Liebig-
Straße, Katharina-Paulus-Straße, Luisenstraße, 
Lutherstraße, Melanchthonstraße, Nebeniusweg, 
Obere Kirchgasse, Rinklinger Straße, Robert-
Koch-Straße, Schlachthausgasse, St.-Johannes-
Weg, Untere Kirchgasse, Virchowstraße, Werner-
von-Siemens-Ring, Wilhelm-Maybach-Straße, 
Wilhelmstraße, Zeppelinstraße 
 

 
Technisches Rathaus, Zi. 305 (III. OG) 
Hermann-Beuttenmüller-Straße 6 
Rollstuhlgerecht 

001 / 08 

Adalbert-Stifter-Weg, Alte Wilhelmstraße, Am 
Brühlgraben, Am Steinbruch, Bergmühle, Carl-
Neff-Straße, Goetheweg, Hebelweg, Hermann-
Beuttenmüller-Straße, In den Holderäckern, Jörg-
Schwarzerd-Straße, Kleiststraße, Otto-Hahn-
Straße, Pforzheimer Straße, Ruiter Straße, Salzh-
ofen, Scheffelweg, Schillerweg, Turbanstraße, 
Uhlandweg, Wannenweg, Wilhelmstraße, 
Windstegweg 

Kindergarten Grüne Aue 
Turbanstraße 9 
Rollstuhlgerecht 

001 / 09 

Am Kreuzweg, Am Schwindelbaum, Eichendorff-
weg, Hebererweg, Im Grüner, Max-Planck-Straße, 
Max-von-Laue-Straße, Mörikeweg, Otto-Hahn-
Straße, Scheuerwiesenweg, Wannenweg, Werner-
Heisenberg-Straße, Willi-Hesselbacher-Weg 

Max-Planck-Realschule, Zi. 203 
Max-Planck-Straße 5 
Rollstuhlgerecht mit Hilfe 

001 / 10 

Albert-Einstein-Straße, Gustav-Hertz-Straße, In 
den Holderäckern, Karl-Braun-Straße, Max-Born-
Straße, Max-von-Laue-Straße, Otto-Hahn-Straße, 
Walther-Bothe-Straße, Wilhelm-Röntgen-Straße 

Max-Planck-Realschule, Zi. 202 
Max-Planck-Straße 5 
Rollstuhlgerecht mit Hilfe 

001 / 11 
Am Hagdorn, Friedenstraße, Gartenstraße, Hans-
Sachs-Straße, Hausertalstraße, Hirschstraße, Im 
Brettspiel, Postweg 

Neues Wahllokal 
Ev. Kindergarten Senfkorn  
Promenadenweg 31 (Zugang über Postweg) 
Rollstuhlgerecht 

002 / 01 

Stadtteil Rinklingen 

Akazienweg, Alexanderplatz, Alexanderstraße, Am 
Hohenstein, Am Leisenrain,  Am Steinzeugwerk, 
Am Zollstock, Breitwiesen, Brückenfeldstraße, 
Diedelsheimer Straße, Gutenbergweg, Hauptstra-
ße, Hubhecken, Im Judengässle, Im Schussrain, In 
der Tafel, Jahnstraße, Kastanienweg, Lindenweg, 
Rondellstraße, Wössinger Weg 

Schulturnhalle 
Hauptstraße 12 
Rollstuhlgerecht 

002 / 02 

Stadtteil Rinklingen 

Am Kindergarten, Augartenstraße, Breitenweg, 
Hauptstraße, In der Au, Krappäckerweg, Neuwie-
senstraße, Reiterle, Rinklinger Straße, Saalbach-
straße, Sprantaler Straße, Talstraße, Wiesenweg, 
Zum Rechberg 

Schulturnhalle  
Hauptstraße 12 
Rollstuhlgerecht 

003 / 01 

Stadtteil Bauerbach 

Alter Brettener Weg, Amselstraße, Blumenstraße, 
Brunnenstraße, Bürgerstraße, Flehinger Weg, 
Fliederstraße, Franz-Müller-Straße, Friedhofstra-
ße, Fröbelstraße, Hagenmühle, Haube, Heiligen-
brunnen Gewann, Industriestraße, Kapellenstraße, 
Kraichtalstraße, Kreuzstraße, Kronenstraße, Lär-
chenstraße, Manchertalstraße, Neuwiesenäcker, 
Pabstberg, Pfriemenstraße, Quellenstraße, Ro-
senstraße, Schlossstrasse, Waldstraße, Winters-
berg, Wolfsgrube 

Feuerwehrhaus 
Fröbelstraße 1 
Rollstuhlgerecht 

004 / 01 

Stadtteil Neibsheim 

Gernweg, Große Gasse, Heidelsheimer Straße, Im 
Tal, Junkerstraße, Kirchbergstraße, Kleine Gasse, 
Klostergasse, Lange Gasse, Näherer Kirchberg, 
Neuer Weg, Oberacker Weg, Quellenhof, Talbach-
straße 

Pfarrer-Wolfram-Hartmann-Schule 
Kirchbergstraße 8 
Rollstuhlgerecht 

004 / 02 

Stadtteil Neibsheim 

Adlersberg, Ahornstraße, Am Schlossbuckel, 
Bannwaldstraße, Bergstraße, Burggraben, Eichen-
straße, Erlenweg, Fürthstraße, Hermannsgasse, 
Im Brühl, Munzengasse, Obere Mühlstraße, Ring-
straße, Schafgraben, Steigstraße, Steinhälde, 
Talbachstraße, Tannenweg, Untere Mühlstraße 

Neues Wahllokal 
Vereinsheim Musikverein 
Schafgraben 3/1 
Rollstuhlgerecht mit Hilfe 

005 / 01 

Stadtteil Dürrenbüchig 
Am Bahndamm, Am Steinberg, Auf der Reut, Dür-
renbüchiger Straße, Falkenstraße, Finkenstraße, 
Höhlingweg, Im Wiesengrund, Kraichgaustraße, 
Lugenbergstraße, Panoramaweg 

Dorfgemeinschaftshaus 
Kraichgaustraße 3 
Rollstuhlgerecht 

006 / 01 

Stadtteil Ruit 
Am Altenberg, Am Hohlebaum, Am Knittlinger 
Weg, Am Ölgraben, Amselweg, An der Salzach, 
An der Steige, Auwiesenweg, Bauschlotter Straße, 
Bergweg, Fasanenweg, Finkenweg, Fuchsloch-
straße, Geißbrunnen, Hintere Dorfstraße, Höhen-
straße, Im Oberen Tal, Im Ruiter Tal, Klingbaum-
straße, Knittlinger Straße, Lerchenweg, Meisen-
weg, Ölbronner Straße, Rotenbergerhof, Sommer-
halde, Sperbelhecke, Steinstraße, Teichstraße, 
Zeisigweg, Zum kleinen Feld 

Alte Schule 
Am Ölgraben 7 
Rollstuhlgerecht 

007 / 01 

Stadtteil Sprantal 

Am Bromberg, Am Kuchenberg, Am Söllinger, 
Bussardweg, Habichtweg, Nußbaumer Straße, 
Ortsstraße, Scheuernweg, Zwickerweg 

Feuerwehrhaus 
Scheuernweg 4 
Rollstuhlgerecht 

008 / 01 

Stadtteil Büchig 
Aspenweg, Frankenstraße, Hinter den Gärten, Im 
Büchert, Im Teich, Kelterstraße, Kickersweg, 
Kirchstraße, Neibsheimer Straße, Pfarrer-Kempf-
Straße, Rathausgasse, Schützengässle, Schul-
hausplatz, Sperlingsweg, Über der Höhe, Veil-
chenweg, Waldhornstraße, Westendstraße, Wie-
senstraße 

Pfarrsaal 
Pfarrer-Kempf-Straße 7 
Rollstuhlgerecht 

008 / 02 

Stadtteil Büchig 

Alemannenstraße, Am Kuckucksberg, Am Son-
nenberg, Bauerbacher Straße, Beethovenstraße, 
Frühlingstraße, Hangstraße, Hügellandstraße, Im 
Riethgärtle, Kolpingstraße, Lindengasse, Mittel-
gasse, Ostendstraße, Pfuhlwiesen, Schönblick-
straße, Schwalbenweg 

DRK–Raum 
Hügellandstraße 29 
Rollstuhlgerecht mit Hilfe 

009 / 01 

Stadtteil Diedelsheim 

Alte Poststraße, Am Saalbach, Breslauer Straße, 
Brühlstraße, Danziger Straße, Göhringsgasse, 
Gondelsheimer Straße, Hainzenweg, Hans-
Thoma-Straße, In der Lettengrube, Karlsruher 
Straße, Königsberger Straße, Langwiesenweg, 
Marienburger Straße, Mühlgasse, Richard-
Wagner-Straße, Robert-Bosch-Straße, Schwan-
dorfstraße, Stettiner Straße, Tannenberger Straße, 
Ziegelhütte 

Dorfgemeinschaftshaus 
Schwandorfstraße 42 
Rollstuhlgerecht 

009 / 02 

Stadtteil Diedelsheim 

Brünnle, Brunnenberg, Eichholzstraße, Händel-
straße, Häringsäcker, Hans-Thoma-Straße, 
Haydnstraße, Himmeltal, Hinter dem See, Johann-
Sebastian-Bach-Straße, Lessingstraße, Mozart-
straße, Öläcker, Richard-Wagner-Straße, Schu-
bertstraße, Seestraße, Stäudich, Tiefental, Zur 
Ebene 

Schwandorfgrundschule Diedelsheim, Zi. 2  
Seestraße 21 – 23 
Rollstuhlgerecht 

009 / 03 

Stadtteil Diedelsheim 

Albert-Schweitzer-Straße, Am Eichholz, Bann-
zaunstraße, Diedelsheimer Höhe, Eichholzstraße, 
Emanuel-Geibel-Straße, Frontalstraße, Gerhart-
Hauptmann-Straße, Heinrich-Heine-Weg, Her-
mann-Hesse-Weg, Kechlerstraße, Lessingstraße, 
Mühlgasse, Schwandorfstraße, Steinzeugstraße, 
Theodor-Storm-Weg, Wilhelm-Hauff-Weg, Wil-
helmshöhe 

Neues Wahllokal 
Schwandorfgrundschule Diedelsheim, Zi. 7 
Seestraße 21 – 23 
Rollstuhlgerecht 
 

010 / 01 

Stadtteil Gölshausen 

Allensteiner Straße, Auf dem Bergel, Do-
nauschwabenstraße, Haselweg, Holunderweg, Im 
Pfaffengrund, Im Schreiberle, Konrad-Adenauer-
Straße, Oderdorfstraße, Ortelsburger Straße, 
Schlehenstraße, Sudetenstraße, Theodor-Heuss-
Straße, Tieläcker, Tilsiter Straße, Weißdornweg, 
Wolfgang-Göbel-Straße, Zehntstraße, Zunftstraße 

Bürgerhaus 
Eppinger Straße 38 
Rollstuhlgerecht 

010 / 02 

Stadtteil Gölshausen 

Brahmsstraße, Carl-Zeller-Straße, Eppinger Stra-
ße, Gewerbestraße, Herderstraße, Im Weißhofer 
Grund, Lortzingstraße, Max-Reger-Straße, 
Mönchsstraße, Nicolaistraße, Römerstraße, 
Schumannstraße, Südliche Gewerbestraße, Un-
idekstraße, Westliche Gewerbestraße 

Grundschule 
Mönchsstraße 3 
Rollstuhlgerecht 

900 / 01 Briefwahl 
Rathaus Bretten, 
Untere Kirchgasse 9 
Zi. 201/202 

900 / 02 Briefwahl 
Rathaus Bretten, 
Untere Kirchgasse 9 
Zi. 317 

900 / 03 Briefwahl 
Rathaus Bretten, 
Untere Kirchgasse 9 
Zi. 227/228/229 

900 / 04 Briefwahl 
Rathaus Bretten, 
Untere Kirchgasse 9 
Zi. 331 

 
3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Der Stimmzettel enthält die Namen der Bewerber/innen, die öffentlich be-Fortsetzung auf Seite 6
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3. Gewählt wird mit amtlichen 
Stimmzetteln. Der Stimmzettel 
enthält die Namen der Bewerber/
innen, die öffentlich bekannt ge-
macht wurden. Der Wähler ist an 
diese Bewerber/innen nicht gebun-
den, sondern kann auch andere 
wählbare Personen wählen. Wählbar 
sind Deutsche im Sinne von Artikel 
116 Abs. 1 des Grundgesetzes und 
Staatsangehörige eines anderen Mit-
gliedstaates der Europäischen Union 
(Unionsbürger), die vor der Zulas-
sung der Bewerbungen in der Bun-
desrepublik Deutschland wohnen; 
die Bewerber müssen am Wahltag 
das 25., dürfen aber noch nicht das 
68. Lebensjahr vollendet haben und 
müssen die Gewähr dafür bieten, 
dass sie jederzeit für die freiheitliche 
demokratische Grundordnung im 
Sinne des Grundgesetzes eintreten.
Nicht wählbar ist:
- wer infolge Richterspruchs in der 
Bundesrepublik Deutschland als 
Bürger das Wahlrecht oder Stimm-
recht, die Wählbarkeit oder die Fä-

higkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Ämter nicht besitzt. Unionsbürger 
sind auch dann nicht wählbar, wenn 
sie infolge einer zivilrechtlichen 
Einzelfallentscheidung oder einer 
strafrechtlichen Entscheidung des 
Mitgliedstaates, dessen Staatsan-
gehörige sie sind, die Wählbarkeit 
nicht besitzen; 
- für den zur Besorgung aller seiner 
Angelegenheiten ein Betreuer nicht 
nur durch einstweilige Anordnung 
bestellt ist; dies gilt auch, wenn der 
Aufgabenkreis des Betreuers die in § 
1896 Abs. 4 und § 1905 des Bürger-
lichen Gesetzbuches bezeichneten 
Angelegenheiten nicht erfasst;
- wer aus dem Beamtenverhält-
nis entfernt, wem das Ruhegehalt 
aberkannt oder gegen wen in ei-
nem dem Disziplinarverfahren 
entsprechenden Verfahren durch 
die Europäische Gemeinschaft, in 
einem anderen Mitgliedstaat der 
Europäischen Gemeinschaft oder 
in einem anderen Vertragsstaat des 
Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum eine entsprechende 
Maßnahme verhängt worden ist in 
den auf die Unanfechtbarkeit der 
Maßnahme oder Entscheidung fol-
genden fünf Jahren oder
- wer wegen einer vorsätzlichen Tat 
durch ein deutsches Gericht oder 
durch die rechtsprechende Gewalt 
eines anderen Mitgliedstaats der 
Europäischen Gemeinschaft oder 
eines anderen Vertragsstaats des 
Abkommens über den Europäi-
schen Wirtschaftsraum zu einer 
Freiheitsstrafe verurteilt worden ist, 
die bei einem Beamten den Verlust 
der Beamtenrechte zur Folge hat, 
in den auf die Unanfechtbarkeit 
der Maßnahme oder Entscheidung 
folgenden fünf Jahren.

4. Jeder Wähler hat eine Stimme. 
Er gibt seine Stimme in der Weise 
ab, dass er auf dem Stimmzettel den 
Namen eines/einer im Stimmzettel 
aufgeführten Bewerbers/Bewerberin 
ankreuzt oder auf sonst eindeutige 
Weise ausdrücklich als gewählt kenn-

zeichnet; das Streichen der übrigen 
Namen allein genügt jedoch nicht, 
oder den Namen einer anderen wähl-
baren Person unter unzweifelhafter 
Bezeichnung ihrer Person einträgt.
Beleidigende oder auf die Person 
des Wählers hinweisende Zusätze 
oder nicht nur gegen einzelne Bewer-
ber gerichtete Vorbehalte auf dem 
Stimmzettel oder wenn sich bei der 
Briefwahl in dem Stimmzettelum-
schlag eine derartige Äußerung be-
findet sowie jede Kennzeichnung des 
Stimmzettelumschlags der Briefwahl 
machen die Stimmabgabe ungültig.

5. Jeder Wähler kann - außer in den 
unter Nr. 6 genannten Fällen - nur 
in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
er eingetragen ist. Der Wahlraum 
ist in der Wahlbenachrichtigung 
angegeben.
Die Wähler haben ihre Wahlbenach-
richtigung und ihren amtlichen Per-
sonalausweis, Unionsbürger einen 
gültigen Identi-tätsausweis oder 

Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Jeder Wähler erhält beim Betreten 
des Wahlraums den amtlichen 
Stimmzettel ausgehändigt. Der 
Stimmzettel muss vom Wähler in 
einer Wahlkabine des Wahlraums 
oder in einem besonderen Neben-
raum gekennzeichnet und in der 
Weise gefaltet werden, dass seine 
Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

6. Wer einen Wahlschein hat, kann 
in einem beliebigen Wahlbezirk der 
Stadt/Gemeinde oder durch Brief-
wahl wählen.
Der Wahlschein enthält auf der 
Rückseite nähere Hinweise darüber, 
wie durch Briefwahl gewählt wird.

7. Der/Die Wahlberechtigte kann 
seine/ihre Stimme nur persönlich 
abgeben. Ein/e Wahlberechtigte/r, 
der/die nicht schreiben oder lesen 
kann oder der/die wegen einer 
körperlichen Beeinträchtigung ge-
hindert ist, seine/ihre Stimme allein 
abzugeben, kann sich der Hilfe einer 

anderen Person bedienen. Die Hilfs-
person ist zur Geheimhaltung der 
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei 
der Hilfeleistung von der Wahl eines 
anderen erlangt hat.

8. Wer unbefugt wählt oder sonst 
ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird nach § 107a Abs. 1 und 
3 des Strafgesetzbuches mit Frei-
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder 
mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch 
ist strafbar. 

Die Wahlhandlung sowie die 
anschließende Ermittlung und 
Feststellung des Wahlergebnis-
ses im Wahlbezirk sind öffentlich. 
Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist.

Bretten, 25.10.2017
Bürgermeisteramt
Michael Nöltner
Bürgermeister

zur Durchführung der Wahl des/der Oberbürgermeisters/Oberbürgermeisterin am 12. November 2017 
(Fortsetzung Seite 5)

Oberbürgermeisterwahl am 12. November 2017 und evtl. 
Neuwahl am 3. Dezember 2017  

Erweiterte Öffnungszeiten des Bürgerservice für die 
Briefwahl

Wahlscheine können von in das 
Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten bis Freitag, den 
10.11.2017, 18.00 Uhr, beim Bürger-
meisteramt Bretten, Bürgerservice, 
Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten 
schriftlich beantragt werden. Für 
eine etwa erforderlich werdende 
Neuwahl am 03.12.2017 können bis 
Freitag, 01.12.2017, 18.00 Uhr Wahl-
scheine beantragt werden.
Der Wahlscheinantrag kann auch 
durch E-Mail oder durch sonstige 
dokumentierbare elektronische 
Übermittlung gestellt werden. Eine 
digitale Signatur ist nicht erforder-
lich. Anträge per SMS sind aber 
nicht möglich.
Im Fall einer nachweislich plötzli-
chen Erkrankung, die ein Aufsuchen 
des Wahlraumes nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 
Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter 
glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, 
kann ihm bis zum Tage vor der Wahl 

12.00 Uhr ein neuer Wahlschein 
erteilt werden.
Wer den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheines für einen anderen 
stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen, dass er dazu berechtigt ist. Die 
bevollmächtigte Person darf jedoch 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte 
vertreten. Ein behinderter Wahl-
berechtigter kann sich für die An-
tragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen. 
Zur Gewährleistung der ordnungsge-
mäßen Erledigung der vorgenannten 
Wahlabläufe wird der Bürgerservice 
der Stadt Bretten seine Öffnungszei-
ten wie folgt erweitern:

Freitag, 10.11.2017 7.30 – 18.00 Uhr
Samstag, 11.11.2017 10.00 – 12.00 
Uhr
Sonntag, 12.11.2017 8.00 – 15.00 Uhr

Freitag, 01.12.2017 7.30 – 18.00 Uhr
Samstag, 02.12.2017 10.00 – 12.00 
Uhr
Sonntag, 03.12.2017 8.00 – 15.00 Uhr

Abwasserverband Oberer Kraichbach 
Jahresabschluss 2016 

Feststellungsbeschluss
Die Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Oberer Kraichbach hat 
in ihrer Sitzung am 18.10.2017 folgenden Feststellungsbeschluss gefasst:

Das Ergebnis des Jahresabschlusses 2016 des Abwasserverbands Oberer 
Kraichbach wird nach § 16 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) in Verbin-
dung mit §§ 7 und 8 Eigenbetriebsverordnung (EigBVO) sowie § 6 Abs. 1 
Nr. e der Verbandssatzung festgestellt auf: 

1. Feststellung des Jahresabschlusses
Bilanzsumme 14.475.714,09 €

davon entfallen auf der Aktivseite auf
das Anlagevermögen 14.281.283,83 €
das Umlaufvermögen 194.430,26 €
die Rechungsabgrenzungsposten 0,00 €

davon entfallen auf der Passivseite auf
das Eigenkapital 228.134,33 €
die Ertragszuschüsse 3.002.695,00 €
die Rückstellungen 0,00 €
die Verbindlichkeiten 11.244.884,76 €
die Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 €

2. Jahreserfolgsrechnung
Umsatzerlöse 2.128.953,44 €
Aufwendungen 2.128.953,44 € 
Jahresgewinn/Jahresverlust 0,00 €

3. Vermögensplanabrechung
Finanzierungsfehlbetrag 2016 -2.092.623,87 €
Finanzierungsüberschuss Vorjahre 1.864.035,37 €
Übertrag ins Folgejahr -228.588,50 €

4.Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung
Die Prüfung der Ordnungsmäßgkeit der Geschäftsführung für die Jahre 
2008 bis 2013 erfolgte im März 2015 durch die Gemeindeprüfungsanstalt 
Baden-Württemberg.

5. Entlastung der Verbandsgeschäftsführung
Die Verbandsgeschäftsführung wird für das Jahr 2016 entlastet.

Nach § 16 Abs. 4 EigBG liegt der Jahresabschluss in der Zeit vom Montag 
06.11.2017 bis Dienstag, 14.11.2017, je einschließlich, im Rathaus Oberder-
dingen, Amthof 13, Zimmer 106,
während der Dienstzeiten öffentlich aus.

Oberderdingen, 18. Oktober 2017
Thomas Nowitzki
Bürgermeister
Verbandsvorsitzender

B 35: Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen 
 Helmsheim und Gondelsheim 

Sperrung der Bundesstraße / Arbeiten werden  
abgeschlossen

Am Donnerstag, 26. Oktober 2017, 
werden die seit dem 5. Oktober 
2017 unterbrochenen Arbeiten zur 
Erneuerung der Fahrbahndecke zwi-
schen Gondelsheim und Helmsheim 
fortgeführt.
Zur Durchführung der Arbeiten 
muss die B 35 zwischen Gondels-
heim und Heidelsheim von Don-
nerstag, 26. Oktober, 05.00 Uhr, bis 
Sonntag, 5. November 2017, 24.00 
Uhr, voll gesperrt werden. 
Der überörtliche Verkehr wird über 
die Bundesstraßen B 3, B 10 und 
B 293 umgeleitet. Dabei wird der 
überörtliche Verkehr in Richtung 
Bretten am Knotenpunkt B 3 /  
B 35 in Bruchsal über die B 3 nach 
Weingarten und weiter bis zum 
Knotenpunkt B 3 / B 10 nördlich 
von Durlach geführt. Dort erfolgt 
die Weiterführung über die B 10 
Richtung Karlsruhe-Grötzingen bis 
zum Knotenpunkt B 10 / B 293 in 
Berghausen und weiter über die B 
293 zurück zur B 35 bei Bretten. 
Der überörtliche Verkehr der B 35 
in Richtung Bruchsal wird am Kno-
tenpunkt B 35 / B 293 bei Bretten 
über die B 293 zum Knotenpunkt B 

293 / B 10 in Berghausen geführt. Ab 
dort erfolgt die Weiterführung über 
die B 10 bis zum Knotenpunkt B 10 / 
B 3 nördlich von Durlach und weiter 
über die B 3 zum Knotenpunkt B 3 
/ B 35 in Bruchsal. 
Die Beschränkungen für den Schwer-
lastverkehr auf der B 293 und der B 
10 müssen für die Zeit der Vollsper-
rung aufgehoben werden.
Der Anliegerverkehr in Helmsheim 
wird innerörtlich über das Gewer-
begebiet Mergelgrube zur K 3502 
Kurpfalzstraße geführt. In Gegen-
richtung erfolgt die Verkehrsführung 
für den Anliegerverkehr analog. 
Die Kosten der Baumaßnahme 
betragen rund 2,5 Millionen Euro 
und werden vom Bund getragen. Der 
Anteil der Lärmsanierung in Helms-
heim beträgt rund 175.000 Euro.
Das Regierungspräsidium Karlsruhe 
bittet für die Belastungen und Behin-
derungen um Verständnis.
Weitere Informationen zu aktuellen 
Straßenbaustellen finden sich im 
Internet unter:
www.vm.baden-wuerttemberg.de; 
www.baustellen-bw.de und über die 
neue App VerkehrsInfo BW.      pm

Jetzt noch Chance auf Nachbar-Oskar nutzen

Nachbarn aus Baden-Württemberg 
können sich noch bis zum 31. Okto-
ber für den Nachbar-Oskar bewer-
ben. Das bundesweite Netzwerk 
Nachbarschaft prämiert ihre Aktio-
nen für mehr Miteinander im Wohn-
umfeld mit Sach- und Geldpreisen.
Straßenfeste feiern, Tauschbörsen 
veranstalten, Hinterhöfe begrünen, 
Spielplätze auf Vordermann bringen 
oder Treffpunkte für Alteingesesse-
nen und Geflüchtete organisieren 
– überall in Deutschland beein-
drucken Nachbarn mit großartigen 
Gemeinschaftsaktionen. Seit 13 
Jahren prämiert das bundeswei-
te Netzwerk Nachbarschaft die 
schönsten Projekte. „Wir zeichnen 
die Kreativität und Nachhaltigkeit 
der Nachbar-Aktionen aus, weil sie 
das solidarische Miteinander im 
Wohnumfeld stärken“, sagt Erdtrud 
Mühlens, Gründerin vom Netzwerk 
Nachbarschaft. 
Erfolgreiche Nachbarschaftsak-
tionen in Baden-Württemberg
Nachbarn aus Baden-Württemberg 

konnten bereits viele Erfolge ein-
heimsen. Im vergangenen Jahr wur-
den drei Nachbarschaften aus dem 
Bundesland prämiert. Auch 2017 
sind vorbildliche Nachbarschafts-
aktionen aus Baden-Württemberg 
unter den Bewerbern. Die Nachbarn 
der Gemeinde Helmstadt-Bargen 
überzeugen mit ihrem einladenden 
Nachbarschaftstreffen, den sie aus 
einem alten Gewölbekeller errich-
ten. Tatkräftige Anwohner streichen 
den Keller, geben ihm einen neuen 
Bodenbelag und bauen eine Theke. 
Heute ist der „Flinsbacher Kaffee-
klatsch“ Treffpunkt für Jung und Alt. 
In diesem Jahr wird die Einrichtung 
weiter ausgebaut.
Jetzt noch schnell bewerben und 
gewinnen!
Noch bis zum 31. Oktober 2017 kön-
nen sich Nachbarschaften mit Kurz-
bericht und Fotos für den Nachbar-
Oskar bewerben. Weitere Infos und 
das Online-Bewerbungsformular 
sind auf der Wettbewerbsseite von 
Netzwerk Nachbarschaft hinterlegt.

Internationaler Schüleraustausch  
Noch dringend Gastfamilien gesucht!

Ermöglichen Sie einem jungen Men-
schen den Aufenthalt in Deutsch-
land! Die kurzzeitige Erweiterung 
Ihrer Familie wird Ihnen Freude 
machen. Die Jugendlichen verfügen 
über Deutschkenntnisse, müssen ein 
Gymnasium besuchen und bringen 
für persönliche Wünsche ausrei-
chend Taschengeld mit.
Chile
Dt. Schule Carl Anwandter, Valdivia
Familienaufenthalt: 8. Dezember 
2017 bis 13. Februar 2018
Für 10 Mädels und 16 Jungs, 16-17 
Jahre
Dt. Schule R.A. Philippi, La Unión
Familienaufenthalt: 13. Dezember 
2017 bis 14. Februar 2018
Für 1 Mädel und 5 Jungs, 16-17 Jahre

Dt. Schule in Villarrica 
Familienaufenthalt: 13. Dezember 
2017 bis 14. Februar 2018
Für 4 Mädels und 2 Jungs, 16-17 
Jahre
Peru
Alexander von Humboldt Schule, 
Lima
Familienaufenthalt: 6. Januar 2018 
bis 24. Februar 2018
Für 3 Mädels und 14 Jungs, 14-16 
Jahre
Weitere Informationen erhalten 
Sie bei:
Schwaben International e.V., Uh-
landstr. 19, 70182 Stuttgart
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 
23729-31, 
schueler@schwaben-international.de
www.schwaben-international.de   pm

Die facebook-Inhalte der Stadt Bretten

www.facebook.com/bretten.stadt 
www.facebook.com/jugendgemeinderat.bretten 
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Uwe Ochsenknecht für Dreharbeiten in Bretten

Schauspieler Uwe Ochsenknecht drehte vergangene Woche in Bretten für 
eine TV-Produktion im Wald. Neben dem Schaupieler und der Filmcrew 
verirrete sich auch ein lebensgroßer, ausgestopfter Hirsch in den Wald, der 
in der Serie zu sehen sein wird. Oberbürgermeister Martin Wolff schaute 
am Set vorbei und übergab Ochsenknecht ein kleines Gastgeschenk.   bal
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